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Deutſchland. 


leuten bezw. Rittmeiſtern, 41 zu Premierlieute⸗ 

; nants und 22 zu Sekondelieutenants. Ausge⸗ 
C Berlin, 21. Oktober. Wie ſchon berichtet ſchieden ſind 1 Generallieutenant (v. Grote, 
worden, findet am 14. November in Berlin eine Kommandant von Breslau), 
Sitzung des Ausſchuſſes des den dc (v. Küſter II., Direktor der Spandauer Pulver⸗ 
deutſcher Induſtrieller ſtatt. Außer den geſchäft⸗ fabrik), 2 Oberſten, 14 Majors, 11 Hauptleute, 


Stettiner Zeitung. 


Abend ⸗Ausgabe. 


die Truppen außerhalb 


grenzen — haben.“ 
Straßburg, 19. Oktober. 


Eine bemerkens⸗ 


1 Generalmajor] werthe Kundgebung iſt die des lediglich aus Ein⸗ 


5 beſteyenden Kreistages von Hagenau. 
ſerſelbe hat nämlich gebeten, dem Statthalter 


lichen Angelegenheiten befinden ſich noch folgende 6 Premierlieutenants und 11 Sekondelieutenants. ſeinen innigſten Dank für die Milderung des 


Gegenſtände von allgemeinem Intereſſe auf der 
Tagesordnung: Die Novelle zum Geſetz be um ſich über Kaſſel und Freiburg i. Br. nach 
ankenverſicherung der Arbeiter vom Italien zu begeben. Es iſt dies der letzte Ab⸗ 
15. Juni 1883, die Ausſtellungsfrage, ſowie ſchnitt feiner mehr als zweijährigen Kur. Nach 
der Geſetzentwurf betreffend das Telegraphen⸗ den Ausſprüchen der Aerzte iſt bei vollkommener 
weſen des deutſchen Reiches und die elektriſchen Ru 


treffend die 


Anlagen. 


tages dürfte noch in der erſten 
vember, vielleicht gegen den 12. und 


— Der 


Berlin ſeine Sitzungen abhalten, deren Tages⸗ Neapel den Winter verleben wird. 


ordnung ſehr reichhaltig ſich geſtalten dürfte, an⸗ 
geſichts der großen und wichtigen Fragen von 
wirthſchaftlicher Bedeutung, welche die Geſetz⸗ 
gebung beſchäftigen. Der Ausſchuß, welcher die 
Gegenſtände der Berathung für das Plenum vor⸗ 


zubereiten hat, wird jedenfalls ſich über die Frage dare 1874 mit 1744 
die Zahl der N unausgeſetzt bis zu der 
erwähnten Zahl von 1833 im Jahre 1891, wäh⸗ 


ſchlüſſig zu machen haben, ob auch die Handels⸗ 
verträge ſchon jetzt, noch ehe ſie veröffentlicht 
ſind, auf die Tagesordnung geſetzt werden ſollen. 
Innerhalb des Präſidiums iſt man augenſchein⸗ 
lich der Anſicht, daß dieſer Gegenſtand zur Dis⸗ 
kuſſion geſtellt werden müſſe, nachdem von vielen 
Seiten dahinzielende Wünſche ausgeſprochen ſind. 
Da nun aber nicht abzuſehen iſt, ob die Handels⸗ 
verträge noch vor Weihnachten der Oeffentlichkeit 
werden übergeben werden können, das Präſidinm 
aber die Verantwortung für eine Hinausſchiebung 
der aus vielerlei Gründen jetzt wünſchenswerthen 
Plenarverſammlung zu übernehmen Bedenken 
trägt, fo wird darum dem Ausſchuſſe vornehm ⸗ 
lich die Frage unterbreitet werden, ob nach Lage 
der Sache die Berufung des Plenums bis 
Beginn des nächſten Jahres hinausgeſchoben wer⸗ 
den lann. 

— Geſtern Morgen hatten der Kaiſer 
und die Kaiſerin mit dem Kronprinzen be 
reits um 7°), Uhr einen Spazierritt iu die Um⸗ 


gegend von Potsdam unternommen. Um 10 Uhr die 


— Nach dem neueſten Termin⸗Kalender für 
Juſtizbeamte beträgt 1891 die Zahl der Gerichts ⸗ 
Aſſeſſoren 1833, die der Referendare 2960. Die 
Zahl der Aſſeſſoren hatte in den ſiebziger Jahren 
ihren Tiefſtand 1876 mit 116, die der Referen⸗ 
Von da ab ſtiegſei, 


erreicht. 


rend die der Referendare ihren höchſten Stand 


im Jahre 1883 mit 3937 erreichte, von welchem 


thaler ſagt der „Reichs⸗Anz.“: 

„Nach Artiiel 8 des Münzgeſetzes vom 9. 
Juli 1873 iſt der Bundesrath befugt, die Thaler 
deutſchen Gepräges unter Einlöſung zum Werthe 
von je drei Mark außer Kours zu ſetzen. Da⸗ 
gegen beſteht eine gleiche Befugniß bezüglich der 
in Deutſchland zirkulirenden terreichiſchen Ver⸗ 
einsthaler nicht, ihre Außerkoursſetzung für 
Deutſchland kann vielmehr — Weße d, Geſebes 
vom 20. April 1874 — nur im Wege der Geſetz⸗ 
gebung herbeigeführt werden. Mit Rückſicht anf 
ventualität einer Valuta⸗Regulirung in 


hatte der Kaiſer alsdann im Neuen Palais eine Oeſterreich⸗Ungarn und die dadurch bedingte 
Konferenz mit dem Reichskanzler v. Caprivi. Möglichkeit einer alen in en . der öſter⸗ 


Um 12 Uhr Mittags gewährte der Kaiſer dem freichiſchen Vereinsthaler in ihrem 


Profeſſor Lenbach eine längere Sitzung. 


t eimathlande, 
erſcheint eine Aenderung dieſes an ſich abnormen 


— Das diesmonatliche Avancement, das im Rechtszuſtandes behufs Erleichterung und Siche⸗ 
letzten „Mil.⸗Wochenbl.“ bekannt gegeben wird, rung einer rechtzeitigen Entfernung der fraglichen 
datirt von dem denkwürdigen Tage des 18. Okto⸗ Stücke aus dem deutſchen Münzumlaufe wün⸗ 


ber, wie denn überhaupt die alte Gepflogenheit, ſchenswerth. 


Dem Bundesrath iſt demgemäß 


größere Beförderungen an Tagen armeegeſchicht⸗ ein Geſetzentwurf vorgelegt worden, durch wel⸗ 


licher Bedeutung zu erlaſſen, in neuerer 
möglichſt innegehalten wird. 
Perſonalveränderungen waren 


neu Zeitſchen der Bundesrath ermächtigt werden ſoll, die 
Die diesmaligen Außerkoursſetzung der in Oeſterreich geprägten 
jehr zahlreich. Vereinsthaler unter Einlöſung derſelben zu dem 


Außer den bereits gemeldeten Beförderungen ꝛc. Werthverhältniß von drei Mark gleich einem 


verdienen folgende hervorgehoben zu werden: 
Der Generallieutenant von Lettow⸗Vorbeck I., 
Kommandant von Thorn, deſſen bevorſtehende 


Thaler anzuordnen.“ 
Daune ſcheint es zweifelhaft, ob von der 
dem Bundesrath zu ertheilenden Ermächtigung 


Abſchiedung ſchon ſeit Monaten gemeldet wurde, alsbald Gebrauch gemacht werden ſob. 


iſt zu den Offizieren von der Armee verſetzt wor⸗ 
den. An ſeine Stelle iſt der Generalmajor von 
Hagen I., bisger Kommandeur der 16. Infanterie ⸗ 
Brigade, in Erfurt getreten, der feinerfeits wie⸗ 
der durch den zum Generalmajor beförderten 
Kommandeur des 64. Infanterie⸗Regiments in 
Prenzlau von Verſen erſetzt iſt. An Stelle des 
zum Kommandanten von Breslau ernannten Ge: 
neralmajors von Vahlkampf, der als älteſter In⸗ 


— Das Kreuzergeſchwader, beſtehend aus 
S. M. Schiffen Leipfig⸗ Flaggſchiff), „Alex⸗ 
andrine“ und „Sophie „ Geſchwaderchef Kontre⸗ 
Admiral Valois, iſt am 14. Oktober d J. in 
Talcahuano eingetroffen und beabſichtigt am 23. 
pe Monats nach Valparaiſo in See zu 
gehen. 

— S. M. Schiffsjungenſchulſchiff „Moltke“, 
Kommandant Kapitän zur See Freiherr von 


fanterie « Brigade » Kommandeur bisher an der Erhardt, iſt am 19. Oktober in Bahia eiuge⸗ 
Spitze der 40. Brigade in Braunſchweig ſtand, troffen und 1 a t am 26. November nach 


iſt der Generalmajor von Heydwolff 


der erſt im Auguſt d. J. die 14. Brigade 


in Magdeburg erhalten hatte und nunmehr von Schichauſchen Werft find von dem kaiſer 
dem bisherigen Kommandeur des 22. Infanterie deutſchen Marineamt ſieben neue Torpedoboote ſtanzen der franzöſiſchen Republik es für ange⸗ 
Demlin eg ge worden, welche die Num⸗ 


Regiments, Oberſt Goßlar, abgelöſt iſt. 


General⸗Lieutenant von Blume, mern 
welcher zu den Offizieren von derſund 8. 64 erhalten ſollen. 

iſt der Rangſ bereits in Angriff genommen. 
lommandirenden Generalsſwärtig zwei für die ruſſiſche Marine beſtimmte 
Ob General» Lieute⸗Torpedokreuzer im Bau begriffen. 


Armee verſetzt iſt, 
eines 
verliehen. 


reten, Port of Spain ( 


rinidad) in See gehen. 
Elbing, 19. Oktober. Bei der Na 


60, 8. 61, 8. 62, 8. 63 
Drei derſelben ſind 
Auch ſind gegen⸗ 


7 . 


Zu den Ar 


nant v. Blume, welche der älteftelbeiten am Königsberger Seekanal iſt ſoeben der 


Diviſionskommandeur war, 


das Schleppdampfer „Neptun“ fertig geitellt. 


Das 


demnächſt frei werdende 2. Armee ⸗ für die öſterreichiſche Marine erbaute Ciſternen⸗ 


korps erhalten wird, 
fraglich. Die Verſetzung zu den 
in der Armee unter Verleihung des höheren 
Ranges läßt darauf ſchließen, daß ein an 


erkalten wird. Ein Nachfolger für den General⸗ 
Lieutenant v. Blume in nende 25 8. Di⸗ 
viſion iſt noch nicht ernannt, ebenſo hat auch 
der als Kommandeur der 10. Diviſion nach 
Glogau verſetzte General-Lieutenant v. Kleiſt, 
der bisher Inſpekteur der Kavallerie⸗Diviſion 
des 1. Armeekorps war, einen Nachfolger 
noch nicht erhalten. Das 


erſcheintſſchiff „Najade“ ſoll noch im Laufe dieſer Woche 
ffizieren | ausgerüftet und nach Danzig übergeführt werden, 


von wo aus es mit dem gleichfalls hier gebauten 
und in Danzig vollendeten öſterreichiſchen Kaſe⸗ 


Anciennetät noch längerer Offizier das Korps mattſchiff „Pelikan“ in den Hafen Pola über⸗ 


gefüßet werden fol. Zu feiner Ueberführung iſt 
ereits ein öſterreichiſcher Marineoffizier hier 
eingetroffen. Zur Ausrüſtung des Schiffes ge⸗ 
hören drei kleinere Fahrzeuge, und zwar ein 
Kutter, eine Gig und eine Jolle. Mit dem neu 
erbauten Verſuchs⸗Torpedoboot S. 440, welches 
ſeiner Zeit bei dem Beſuch des Kaiſers vor 


Freiwerden deſſen Augen vom Stapel ging, find Sonnabend 


und die Wiederbeſetzung einiger Infanterie⸗Re⸗ Probefahrten auf dem friſchen Haff unternommen 


gimenter (3., 22., 64.) hat es ermöglicht, eine worden. 
größere Anzahl von Oberſtlieutenants zu Oberſten von Pillau aus ſtattfinden. 


Weitere Probefahrten ſollen auf See 
Das Verſuchs⸗ 


zu befördern, darunter befinden ſich der kaiſerliche Torpedoboot weicht in der Konſtruktion einiger 
Flügeladjutant von Keſſel, der Abtheilungschef im Theile weſentlich von anderen Schiffen dieſer 


Militärkabinet von Weiſe und der Chef des Ge⸗ Gattung ab. — 


Die Schifffahrt auf dem ober⸗ 


neralſtabs des 3. Armeekorps von Verſen. Die ländiſchen Kanal wird am 15. November ge⸗ 
beförderten Oberſtlieutenants waren ſeit Jui. ſchloſſen. 


Auguſt 1889 in ihrer Charge, die beförderten 
Majors ſeit September und Oktober 1886. Der 
Generalmajor von Goßler, Kommandeur der 43. 
Infanterie-Brigade in Kaſſel, der früher im 
Generalſtabe und im Kriegsminiſterium ſtand, iſt 
wieder zum Kriegsminiſterium kommandirt wor⸗ 
den, dagegen iſt der Major Pabſt von Ohain von 
der Bekleidungsabtheilung des Militär⸗Oekonomie⸗ 
departements zum Kommandeur des 6. Jäger⸗ 
bataillons ernannt und der Major von Sperling 
dez der Armeeabtheilung des allgemeinen Kriegs⸗ 
pörtements in das 74. Infanterie⸗Regiment ver. 
ſetz. Der Kommandeur der Leib⸗Eskadron des 
Gerdes du Corps⸗Regiments von Sydow iſt als 
Lehrer zum Militär⸗Reitinſtitut nach Hannover 
verjegt und an feine Stelle iſt der Rittmeiſter 
Graf Drofte zu Viſchering getreten. Der Bataillons 
kommandeur an der Hauptkadettenanſtalt von 
Arnim iſt penſionirt und durch den Major 
Elteſter vom Leib⸗Infanterie⸗Regiment erſetzt. 
Dem Bezirksofftzier am hieſigen Landwehrbezirk L. 
Hauptmann Kühnaſt und dem Bezirksoffizier am 


hieſigen Landwehrbezirk II. Freiherrn v. Thümm⸗ des Reichekanzlers vom 23. v. 


ler iſt der Charakter als Major verliehen. 


Hamburg, 20. Oktober. Die mit dem 
Dampfer „Wandrahm“ hier eingetroffene erſte 
Sendung amerikaniſchen Schweinefleiſches liegt 
außerhalb der Zollgrenze, deren Paſſiren bis zur 
Beendigung der amtlichen Trichinenſchau für die 
ganze Sendung verboten iſt. 

Meiningen, 19. Oktober. Seitens des 
herzoglichen Staatsminiſteriums werden jetzt fol⸗ 
gende zwei area veröffentlicht ; 

1) „Se. Hoheit der Herzog hatte den Wunſch 
ausgeſprochen, es möchten die Mittel, die etwaige 
feſtliche Veranſtaltungen zu höchſtdeſſen 25jähri⸗ 
gem Regierungsjubiläum erfordert haben würden, 
den Kreiswaiſenanſtalten zugewendet werden. Es 
haben in Folge deſſen ſehr reiche Zuwendungen 
theils an die einzelnen Kreiswaiſenanſtalten, theils 
an die Kreiswaiſenanſtalten des Herzogthums 
ſtattgefunden. Se. Hoheit der Herzog hat mit 
lebhafter Freude und mit herzlichem Ge ühl des 
Dankes von den erwähnten reichen Spenden 
Kenntniß genommen.“ 

2) Vom Kaiſer: „Nach einer Mittheilung 
M. hat Se. Maje⸗ 


Eine ſtät der Kaiſer ſich durch die vielfachen Zeichen 


ziemlich beträchtliche Zahl von Bezirkskomman⸗ freudiger Theilnahme, welche 1 


deuren iſt von der Stellung entbunden und durch wie auch Ihrer Pe ag der 
Sehr zahlreich der diesjährigen gro 


bisher aktive Majors erſetzt. 


waren auch die Beförderungen von Avankageuren] Bevölkerung der nichtpreußiſchen Landestheile ent⸗ 


und Portepeefähnrichs. Wir zählen an Beförde⸗ gegengebracht worden iſt, in ho em 


2 zu Generalmajors, 18 zu Oberſten, 16 


Grade ſym⸗ 


5 zu ſich mit lebhafter Befriedigung über die vorzüg⸗ 
Oberſtlieutenants, 21 zu Majors, 28 zu Haupt⸗ liche und herzliche Aufnahme ausgeſprochen, welche 


Hauptmann Kund verläßt Berlin, 


in einem warmen Klima eine vollſtändige 
eilung feines Leidens zu erhoffen, da ſich das⸗ 
uch der Ausſchuß des deutſchen Handels⸗ ſelbe jetzt nur noch in dem Unvermögen, geläuſig 
älfte des No⸗ zu ſprechen, zeigt. Hauptmann Kund begiebt ſich 

13. in deshalb nach Süditalien, wo er in der Nähe von 


Kaiſerin während 
en Herbſtübungen ſeitens der 


Paßzwanges ausſprechen zu dürfen, und gleich⸗ 
zeitig die Ueberzeugung ausgedrückt, daß hierdurch 
die deutſche Geſinnung der Bevölkerung mehr be⸗ 
befeſtigt und letztere es als Ehrenpflicht betrach⸗ 
ten werde, darüber zu wachen, daß ſeitens der im 
Lande geduldeten Fremden keine Verletzung des 
Gaſtrechts ſtattfinde. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 20. Oktober. Meldungen der „Polit 
Korreſp.“: 

Petersburg. Die Austragung der Pamir⸗ 
Angelegenheit wird einer internationalen Grenz⸗ 
beſtimmungskommiſſton überlaſſen werden. Ruß- 
land behauptet, das ſtreitige Gebiet habe früher 
dem —.— von Kokand, der Rußland unterworfen 
ehört. 

a then. Die Unficherheit in Epirus nimmt 
zu, das Kloſter Elaſſona wurde von Räubern 
überfallen, welche zwei Mönche entführten; bei 
Kolabaka find acht Gendarmen gefangen genom⸗ 
men worden. 

Wien, 20. Oktober. (W T. B.) In 
heutigen Sitzung der Enquetekommiſſion, be⸗ 
treffend die Wiener Verkehrsanlagen, wurde eine 
Einigung binfihtlich der Eintheilung der Bahn⸗ 
bauten auf die Bauperioden, ſowie betreffs der 
Wienflußregulirung erzielt; letztere wird derart 
erfolgen, daß eine gänzliche oder theilweiſe Ein⸗ 
wölbung jederzeit möglich iſt. 

Das Abgeordnetenhaus nahm einen Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Errichtung von Aerzte⸗ 
kammern an. 

eſt, 20. Oktober. (W. T. B.) Von 
unterrichteter Seite werden die ungünſtigen Mel- 
dungen über den Stand der Arbeiten am eiſernen 
Thore wiederholt für unbegründet erklärt. Der 
Schifffahrtskanal werde ſchon in drei Jahren 
fertiggeſtellt und die Katarakte innerhalb der kon⸗ 
traktmäßigen Zeit beſeitigt ſein. Der Stand der 
Unternehmung ſei auch ſonſt durchaus befriedi⸗ 
gend. Für die Felsarbeiten ſeien pro Kubik⸗ 
meter Fels 14 Gulden vereinbart. 

Peſt, 20. Oktober. (W. T. B.) Die bis⸗ 
berige gemäßigte Oppoſition hat den Namen 
„Nationalpartei“ angenommen. Graf Apponyi 
erklärte, die Aenderung des Namens ändere 
keineswegs das bisherige Programm der Partei, 
dieſelbe präziſire nur genauer die Parteitendenz. 


Niederlande. 


Haag, 20. Oktober. (W. T. B.) Dem 
Vernehmen nach wird die Regierung demnächſt 
bei der Kammer eine Vorlage auf Aufnahme 
einer Anleihe von 40 Millionen Gulden ein⸗ 
bringen behufs eee 2 der ſchwebenden 
Schuld und Bedeckung des Defizits. Bei der 
Berathung der Armeeorganiſation in dem Bureau 
der zweiten Kammer wurde an der Dringlichkeit 
der Regelung der Sy ee auf der Grund» 
lage der perſönlichen Dienſtpflicht feſtgehalten. 


Frank reich. 


Frankreichs Politik in Nordafrika wird 
neueſtens durch gewiſſe militäriſche Vorkehrungen 
gekennzeichnet, welche ſowohl in Rom als in 
Madrid kaum unbeachtet bleiben dürften. Aus 
Tuneſien wie von der algeriſch⸗marokkaniſ 
Grenze werden Maßnahmen ſignaliſirt, welche 
darthun, daß die maßgebenden militäriſchen In⸗ 


zeigt halten, die Grenzen des nordafrikaniſchen 
Beſitzthums der Franzoſen für alle Fälle ſtärker 
zu machen, als es bisher der Fall geweſen; Tu⸗ 
neſien ſoll gegen Handſtreiche von der See ge⸗ 
ſchützt werden, an der marokkaniſchen Grenze 
wird ein Truppenaufmarſch vorbereitet, der die 
Sicherſtellung der franzöſiſchen „Sympathien“ — 
wenn dieſer Ausdruck überhaupt am Platze ſein 
ſollte — unter den Kabylen, die auf marokka⸗ 
niſches Gebiet hinüberſchweifen, bezwecken würde. 
Je weniger die Welt bisher überhaupt von fran⸗ 
zöſiſchen Parteigängern unter den Wüſtenſtäm⸗ 
men der Sahara vernommen hat, deſto auffälliger 
muß die Entſendung von Spahi⸗Abtheilungen an 
die marokkaniſche Grenze erſcheinen, ebenſo wie 
die für Tuneſien in Ausſicht genommenen Küſten⸗ 
befeſtigungen. Das Franpöftfche Bedürfniß einer 
militäriſchen und maritimen Operationsbaſis in 
Nordafrika mag an und für ſich ja zugegeben 
werden; daß die Regierung in Paris aber gerade 
jetzt zur Befriedigung deſſelben ſchreitet, ſteht in 
einem einigermaßen auffallerden Gegenſatze zu 
den vielfachen Friedensbetheuerungen, welche 
Frankreich und Europa in letzter Zeit aus dem 
Munde der Miniſter des Herrn Carnot zu hören 
bekamen. In Nordafrika wird Frankreich ebenfo 
wenig von irgend Jemanden bedroht, als in 
Europa, die franzöſiſchen Truppenbewegungen und 
ſonſtigen Rüſtungvorkehrungen auf nordafrika⸗ 
niſchem Boden ermangeln daher einer allgemein 
verſtändlichen Begründung, denn was formell zu 
ihrer Entſchuldigung angeführt wird, entbehrt der 
überzeugenden Kraft. Die Franzoſen werden ſich 
deshalb nicht wundern dürfen, wenn ihren Vor⸗ 
kehrungen in Nordafrika ſeitens der übrigen am 
status quo im Mittelmeer und ſeinen Küſtenlän⸗ 
dern intereſſirten Mächten aufmerkſamere Kon⸗ 
trolle als bisher gewidmet wird. 

Paris, 19. Oktober. Höffels mannhaf'e 
Erklärung iſt für die geſammte frauzöſiſche Preſſe 
noch ſchwerer zu verdauen, als die letzte Kund⸗ 
gebung ſeines Kollegen Petri. Von dieſer wußten 
die Pariſer Blätter zu erzählen, daß ſie die El⸗ 
ſäſſer „tief erſtaunt“ habe; von dem Briefe 
Höffels wurde ſchon nach 24 Stunden in Er⸗ 
fahrung gebracht, daß er eine „allgemeine Ent⸗ 
rüſtung“, namentlich im Zaberner Wabitreife, 
hervorgerufen habe. Daß Höffel in Zukunft 
nicht mehr in den Reichstag kommt, wenigſtens 
nicht durch elſaß⸗lothringiſche Wähler, das gilt 
in Paris für ausgemacht. In ein paar Zeitun⸗ 
gen lieſt man ferner: „Man ſagt bier (wo 
denn 2), ſelbſt ein Petri würde nicht gewagt 
baben, das zu ſchreiben, was Höffel in der 
„Straßb. Poſt“, dem Organ der deutſchen Re⸗ 
gierung im Elſaß, veröffentlicht hat.“ 

Einer der ruſſiſchen Offiziere, welche zur 
Abnahme der in Chatellerault beſtellten Gewehre 


der preußiſchen Landes⸗ 
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der Manöver im Oſten vorgekommen ſeien. Das 
Organ der „großen Kompagnien“, die Frankreich 
eigentlich regieren, das „Journal des Deébats“, 
will dieſen Vorwurf nicht auf der Oſtbahn ſitzen 
laſſen und ſein Militär⸗Redakteur behauptet, die⸗ 
ſelbe habe während der Manöverzeit eine „Art 
von Koketterie“ darein geſetzt, einen um ſo regel⸗ 
mäßigeren und untadelhafteren Betrieb zu leiſten, 
je mehr eine Störung und Ueberlaſtung zu er⸗ 
warten war. Folgt ein hohes Lied des Lobes auf 
das Oſtbahnnetz, dieſes „wunderbare Kriegswerk⸗ 
zeug“, das in ſtrategiſcher Hinſicht orientirt und 
ausgeſtattet ſei, wie ſicherlich kein anderes Bahn⸗ 
netz Europas, Deutſchland inbegriffen. Dann 
dieſes „wunderbar geſchulte Perſonal“, das haupt⸗ 
ſächlich in den Provinzen rekrutirt wird, „wo 
man niemals davon (von der Revanche) ſpricht, 
aber ſtets daran denkt“, das, mehr als jedes an⸗ 
dere geübt, gewohnt iſt von oben bis unten zu 
arbeiten im Hinblick auf das „große Werk“, das 
ſich wie ſtändig zur Hälfte mobil betrachtet und 
ſich ſchließlich vollſtändig „militariſirt“ hat in 
ſeinen Allüren, Beſchäftigungen und „Präokkupa⸗ 
tionen“. Ich erinnere mich, noch nie in dem 
„akademiſchen“ Organ des Centre Gauche einen 
ſolchen hohlen Schwulſt geleſen zu haben, als 
dieſe beſtellte Reklame. 

Paris, 20. Oktober. Vom franzöſiſchen 
Kongo erfährt man, daß der Gouverneur de 
Brazza an der Küſte in Loango 300 mit Schnell⸗ 
feuerwaffen ausgerüſtete Milizſoldaten zu einer 
großen Expedition ins Innere zuſammengezogen 
hatte. Nach Eintreffen von zwei leichten Ge⸗ 
ſchützen wollte er nach Brazzaville ſich begeben, 
wo eine Kolonne von 350—400 Gewehren und 
ebenſo viel Trägern gebildet werden ſoll. Es iſt 
noch nicht bekannt, ob de Brazza im Sannagebiet 
oder am Ubanghi zu operiren gedenkt. Die Sache 
erregt in der Kolonie um fo mehr Auffehen, als 
der einſtige große „Pfadfinder“ ſeit nahezu zehn 
Jahren nichts mehr unternommen hat. a 
ſcheint, daß der ſchlummernde Löwe von Paris 
aus geweckt worden iſt. 

Paris, 20. Oktober. (W. T. B.) Nach 
Meldungen aus Rio de Janeiro genehmigte die 
Kammer in zweiter Leſung mit 100 gegen 12 
Stimmen den Geſetzentwurf, wonach die Emiſ⸗ 
ſion von Papiergeld beſchränkt wird und hob das 
Dekret vom 20. Mai d. Is., nach welchem die 
Zollzahlungen in Gold zu geſchehen haben, auf. 

Paris, 20. Oktober. (W. T. B.) Die 
Regierung wird, dem Vernehmen nach, um dem 
Wunſche des Gouverneurs Laneſſan entgegen zu 
kommen, beantragen, das Steuerkontingent von 
Tonkin um eine Million zu vermindern und die 
. durch Frankreich um 6 Millionen zu 
erhöhen. 

Im Senate ſoll demnächſt ein Geſetzentwurf 
eingebracht werden den er die Reform der 
Führung der gerichtli rſonalakten. Danach 
ſollen geringere, erſte Verurtheilungen, ſowie die 
Strafen wegen Preßvergehen und wegen politi⸗ 
ſcher Akte nicht mehr in dieſen Akten regiſtrirt 
werden. 

Paris, 20. Oktober. (W. T. B.) Die 
Kammer ſetzte die Generaldiskuſſion über das 
Budget ohne Zwiſchenfall fort. 


Italien. 


Rom, 20. Oktober. (W. T. B.) Menotti 
Garibaldi hat für den 7. November die Mitglie⸗ 
der des Ausſchuſſes des Veteranenvereins und der 
liberalen italieniſchen Preſſe zu einer Verſamm⸗ 
lung zuſammenberufen, um in derſelben ein an 
das Land zu richtendes Programm zur Organiſi⸗ 
rung eines Feldzuges gegen die rantiegeſetze 
zu erörtern. 


Spauien und Portugal. 
Madrid, 20. Oktober. (W. T. B.) Die 
Blätter ſprechen ſich für die Erneuerung der 
andelsverträge aus, um neue Abſatzgebiete für 
paniſche Weine zu eröffnen. 


Großbritannien und Irland. 


* Die — * in London haben in 
einer allgemeinen Verſammlung einen Beſchluß 
gefaßt, welcher von weitgebender Bedeutung für 
die Geſtaltung der Verhältniſſe ihrer Arbeiter 
werden dürfte. Der Beſchluß geht dahin, das 
bisherige Syſtem, nach welchem die Arbeiter von 
Fall zu Fall engagirt wurden, aufzugeben und 
möglichſt viele ſtändige Arbeiter anzuſtellen. Die 
Werftbeſitzer 
Dockgeſellſchaften, von deren Arbeiterſchaft zur 
Zeit mehr als ¼ ſtändig beſchäftigt werden, und 
es dürfte ihnen die Durchführung ihres Be⸗ 
ſchluſſes weniger ſchwer werden als den Dockge⸗ 
ſellſchaften, da ſie nicht in gleichem Maße wie 
dieſe mit ſtark wechſelnden geſchäftlichen Anforde⸗ 
rungen zu rechnen haben. Dagegen haben auch 
die Werftbeſitzer mit dem Einfluß der Union der 
Dockarbeiter und der mit dieſer verbündeten 
Trade Unions zu rechnen, welche mit gutem 
Grunde annehmen, daß durch die beabſichtigte 
Verbeſſerung der wirthſchaftliche Lage der Werft⸗ 
arbeiter ihr Einfluß geſchwächt wird; man wird 
ſich alſo auf einen energiſchen Widerſtand von 
dieſer Seite gefaßt machen müſſen. Indeſſen iſt 
der Zeitpunkt auch mit Rückſicht auf die von 
der Dockarbeiterunion zu erwartende Oppoſition 
nicht ungünſtig gewählt; denn das Anſehen der⸗ 
ſelben hat durch den Mißerfolg des an dem 
energiſchen Widerſtande der Arbeitgeber geſcheiter⸗ 
ten Streiks auf den Carron⸗ und Hermitage⸗ 
Werften in etwas gelitten. Es iſt darnach anzu- 
nehmen, daß die Bemühungen der falſchen Ar⸗ 
beiterfreunde, welche für die Arbeiter alles durch 
die Trade Unions gethan wiſſen wollen und 
dieſe als das alleinige Schutzmittel gegen die 
eiſerne Fauſt des Kapitals bezeichnen, auf eine 
große Zahl von beſſern Arbeitern, welche durch 
die letzten bittern Erfahrungen zur Beſinnung 
ie find, obne Eindruck bleiben werden. 
s liegt ja auch auf der Hand, daß ein Aner- 
bieten, deſſen Annahme den Arbeitern das ganze 
Jahr hindurch ſtändige Beſchäftigung und ſtändi⸗ 
gen Verdienſt ſichert, gleichviel, ob die Geſchäfts⸗ 
thätigkeit eine rege iſt oder nicht, nach jeder 
Richtung hin große Vortheile bietet gegenüber 


dem derzeit befolgten Syſtem, bei welchem der he 


einzelne, ſelbſt tüchtige, Arbeiter höchſtens darauf 
rechnen konnte, acht Monate im Jahre voll be⸗ 
ſchäftigt zu ſein. Dazu kommt, daß von dieſem 
mehr oder weniger vom Zufall abhängenden 


kommandirt ſind, der Gardehauptmann Fürſt Verdienſt noch in Abzug gebracht werden mußte, 
rungen 1 zum General der Infanterie (Lentze), pathiſch berührt gefühlt. Auch hat Se. Majeſtät Gagarin, iſt vergangenen Mittwoch in genannter was an Beiträgen für die Trade Unions zu 


Stadt eingetroffen. 


Im „Avenir militaire“ iſt kürzlich von auf 


leiſten war. Dieſe Beiträge waren mit Rückſicht 
die Unterſtützungen, welche ſtreikenden 


8 ſuchen. 


folgen hierin dem Vorgang der f 


gewährt werden mußten, oft recht er 
heblich, und gaben dabei, wenigſtens bei der 
Dockarbeiter⸗Union, noch nicht einmal ein Recht 
auf Unterſtützung in Krankheitsfällen. Im Ge⸗ 
genſatz hierzu haben die Werftbeſitzer ſich erboten, 
ihren ſtändigen Arbeitern für den Fall der Krank⸗ 
heit den halben Lohn zu zahlen und ihnen auch 
eine Penſion zu gewähren, ohne daß die Arbeiter 
zu den Koſten beizuſteuern brauchen. 

Aus den vorſtehenden Angaben iſt erſichtlich, 
daß die Werftbeſitzer bereit find, den Arbeitern 
außerordentlich weit entgegenzukommen, und es 
wäre nur zu wünſchen, daß die Arbeiter ſelbſt 
vernünftig genug ſind, die ihnen dargebotene 
Hand zu ergreifen. Andererſeits iſt allerdings 
nicht zu verkennen, daß durch die Beſetzung der 
vorhandenen Stellen mit ſtändigen Arbeitern für 
eine große Zahl der im Oſten von London 
exiſtirenden Arbeitsloſen die Hoffnung auf Ver⸗ 
dienſt noch verringert wird. Dieſe Leute ſind ge⸗ 
wiß zu bedauern; vom Standpunkte des Ge⸗ 
meinwohls aber muß anerkannt werden, daß es 
beſſer iſt, wenn eine verhältnißmäßig kleine An⸗ 
ahl alſolut Armer vorhanden und von der Ge⸗ 
ſedlſchaſt zu erhalten ſind, als wenn, wie es bis⸗ 
her war, eine große Menge von Leuten von 
einem Tag zum andern zwiſchen leidlichem Wohl⸗ 
ergehen und abſolutem Mangel hin und herge⸗ 
worfen werden. Jedenfalls verdient der Be⸗ 
ſchluß der Londoner Werftbeſitzer alle Anerken⸗ 
unng; derſelbe iſt der poſitive Ausdruck der 
Ueberzeugung, daß ſtändige Beſchäftigung und 
Fürſorge für Alter und Krankheit, wie die Dinge 
in der Welt nun einmal liegen, das beſte Heil⸗ 
mittel ſind für die Mängel, über welche ſich die 
Arbeiter beklagen. 

London, 19. Oktober. Die „World“ 
ſchreibt: Der Aufenthalt der Kaiſerin Friedrich 
und der Prinzeſſin Margarethe in Italien wird 
bis Mitte Dezember währen. Dann wird die 
Kaiſerin die Königin im Schloſſe Windſor be⸗ 
Beide werden das Chriſtfeſt in Osborne 
feiern, worauf die Kaiſerin nebſt der Peinzeſſin 
im Januar eine Woche Gaſt des Prinzen und 
der Prinzeſſin von Wales auf dem Landgut 
Sandringham ſein wird. Den Anfang des Früh⸗ 
lings wird die Kaiſerin in Berlin zubringen, 
wo ſie ſeit letztem Februar nicht dauernd ge⸗ 
weilt hat. 

Der Berichterſtatter des „Obſerver“ in Rom 
erfährt von beſter Quelle, daß Prinz Louis von 
Battenberg, der Befehlshaber des britiſchen 
Kriegsſchiffes „Scont“, die Befeſtigungen beſich⸗ 
tigt hat, welche die Franzoſen in Biſerta anlegen. 
Der Prinz iſt zu der Ueberzeugung gekommen, 
daß die Beſorgniß, welcher im Jahre 1881 Ad⸗ 
miral Spratt Ausdruck gab, nicht unbegründet 
war. Der Hafen von Biſerta iſt nur 18 Stun⸗ 
den von Malta eutfernt und Frankreich iſt offen⸗ 
bar gewillt, ihn uneinnehmbar — machen. Die 
Bedeutung Biſertas als großer Kriegshafen liegt 
nicht in ſeiner Lage, ſondern in dem Kanal, wel⸗ 
cher den Hafen mit der See verbindet. Den 
wirllichen Hafen bildet der lacus Hipponensis 
Römer. Dieſer mißt 16 Kilometer in der Länge 
und 10 Kilometer in der Breite. Der See kann 
alle Marinen der Welt zuſammen aufnehmen. 
Der Kanal, welcher den Hafen mit der See ver⸗ 
bindet, iſt 8 Kilometer lang. Trotz des for⸗ 
mellen, nach der Beſetzung Tunis von Frankreich 
abgegebenen Verſprechens, Biſerta nicht in einen 
Kriegshafen zu verwandeln, wurden im März 
1881 wichtige Anlagen von der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung dekretirt. Damals hieß es, daß nur 
ommerzielle Zwecke verfolgt werden ſollten. Man 
meldet nun, daß die eifrig betriebenen Bauten 
entſchieden für den Krieg berechnet ſind. Der 
Kanal wird vertieft, ſo daß große Schiffe jetzt 
ze fahren können. An der Mündung des 

anals, an der Küſte und auf dem Hochland von 
Des⸗el⸗Cudia werden Befeſtigungen zum Schutze 
des Kanals, der Küſte und der Stadt Biſerta 
angelegt. Nach Vollendung aller dieſer Arbeiten 
wird Biſerta einer der größten und ſtärkſten 
Kriegshäfen der Welt werden. Die ſteile Küſte 
macht eine Landung faſt unmöglich. Gegen Nord 
und Nordweſten wird Biſerta geſchützt durch die 
3000 Fuß hohen Berge von Sidi⸗Solah, Miller⸗ 
lah und Jcabea. Außerdem können franzöſiſche 
Truppen leicht von Algier nach Biſerta gezogen 
werden. Kurz vor der Abdankung Signor Cris⸗ 
pis waren wichtige Verhandlungen zwiſchen den 
Kabinetten von Rom und London eingeleitet 
worden. Wie ich erfahre, iſt der kürzliche Be⸗ 
uch des Prinzen Louis von Battenberg eine 
Folge derſelben. 

London, 20. Oktober. Die Parnelliten 
ſtellten William Redmond, gegenwärtig Abgeord⸗ 
neter für Nord⸗Fermanagh, zu ihrem Kandidaten 
für die Erſatzwahl in Cork auf. Die MeCar- 
thianer und Unioniſten haben noch keinen Kan⸗ 
didaten gefunden. Die Unverſöhnlichkeit der 
Parnelliten wächſt. „United Ireland“ erklärt in 
einem Leitartikel, die Parnelliten würden eher 
Irland ein für alle Mal den Sachſen überliefern, 
als den Gegnern Parnell's die Hände reichen. 
John Devoy, Führer der iriſchen Revolutions 
partei in Amerika, machte in Chicago Aufſehen 
erregende Enthüllungen zwiſchen Davitt und 
Parnell einerſeits, Devoy andererſeits, wonach 
1879 in Dublin ein geheimer Pakt geſchloſſen 
wurde, demzufolge Parnell ſich verpflichtete, für 
Irland ein Parlament mit einer demſelben allein 
verantwortlichen Vollzugsregierung zu — 
Davitt und Devoy verpflichteten ſich, zu Gewaltakten 
zu ermuthigen und das Bedenprogramm nicht 
über Herſtellung des Bauerngrundbeſitzes hinaus 
auszudehnen. Kein Irländer ſollte ein Amt unter 
der britiſchen Regierung annehmen, welches der 
Unterſchrift der Königin bedürfe. Devoy erklärt, 
Parnell ſei dieſem Abkommen bis zum Tode treu 
geblieben, während Davitt daſſelbe verletzte, indem 
er die Nationalifirung des Bodens befürwortete. 
Er verſuchte, Mitglied der königlichen Kommiſſion 
zur Prüfung der Arbeiterfrage zu werden, leitete 
überdies Kabalen gegen Parnell ein. Devoy 
warnt die Antiparnelliten; es exiſtirten Doku; 
mente, deren Veröffentlichung einige derſelben 
aus dem öffentlichen Leben verjagen würden. 

Dublin, 20. Oktober. Die dritte Ver⸗ 
ſammlung der nationalen Vereinigung wurde 
ute Morgen in Kilkenny eröffnet. Eine große 
Menge batte ſich auf dem Bahnhof angeſammelt, 
um O'Brien zu erwarten. Eine ſtarke Polizei⸗ 
macht war in Erwartung von Unruhen aufge⸗ 
boten. Ueberall in der Stadt waren Plakate, 
mit einem breiten ſchwarzen Rande verſehen, an⸗ 
geſchlagen, die an ihrer Spitze die Ueberſchrift 
„Ermordet!“ trugen und in großer Schrift Fol⸗ 
gendes enthielten: „Männer von Kilkenny! Ver⸗ 
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eßt nicht, daß O'Brien ſagte, Schlachten wer⸗ 

den nicht mit Zuckerſtangen geſchlagen.“ Die 
Ankunft O'Briens wurde mit einem ſpäteren 
Zug gemeldet. 


— 


Nuß land. 

Zur Pamir⸗ Frage ſchreibt die „Nowoje 
Wremja“: ; 

„Die Mißverſtändniſſe auf dem Pamir wer⸗ 
den, wie gerüchtweiſe verlautet, ſchon bald in 
Güte ausgeglichen ſein. In dieſer ganzen An⸗ 
gelegenheit erregen unſere Verwunderung nur die 
Klagen des Kapitäns Jounghusband und der be⸗ 
ſondere Ton der engliſchen und einiger deutſchen 
Zeitungen. Die Lage, in der ſich dieſes entfernte 
Bergland in der letzten Zeit befunden hat, läßt 
ſich folgendermaßen charakteriſiren. Seit dem 
Jahre 1876, d. h. ſeit der Eroberung des Chanats 
Kokand blieb die Pamirfrage eine offene. Die 
ruſſiſche Reichsgrenze blieb im Süden unbeſtimmt, 
indem damals das ganze Pamir von kleinen un⸗ 
bedeutenden Chanaten umgeben war, und deshalb 
beeilte fih; Rußland nach Eroberung Kokands 
nicht allzuſehr, feine Grenze in ſüdlicher Rich⸗ 
tung weiter vorzuſchieben. Indeſſen begann man 
während der ſeitdem verfloſſenen fünfzehn Jahre 
das Territorium des Pamir von drei Seiten her 
u okkupiren. Abdurrachman⸗Chan von Afghani⸗ 
Han, der Eroberer von Badachſchan, und ſodann 
im Jahre 1883 ſein von ihm in Jeyſabad einge⸗ 
ſetzter Gouverneur nahmen im weſtlichen Theile 
des Pamir zwei kleine Chanate in Beſitz — 
Schugran und Roſchan. Indeſſen, wie aus der 
Geſchichte unſerer Verhandlungen mit der eng⸗ 
liſchen Regierung in den ſiebziger Jahren erhellt, 
fehlte dem Emir jedes Anrecht nicht nur auf 
dieſe Länder, ſondern ſogar auch auf Badachſchan. 
Von der öſtlichen Seite ſchoben die Chineſen, 
nachdem fie Jakub⸗Bek von Kaſchgar vom Thron 
geſtoßen und Kaſchgar annektirt, ihre Grenzen 
gleichfalls weiter nach Weſten vor; ſolchergeſtalt 
fand dann ſchon im Jahre 1883 die Expedition 
des Generals Madinskij jenſeits des Kaſchgar⸗ 
Gebirgszuges bereits chineſiſche Beks vor, und im 
Jahre 1888 traf Kapitän Grombtſchewskij die 
Chineſen ſchon im Thale des Ak⸗ſu auf dem klei⸗ 
nen Pamir, am Oberlaufe der Flüſſe Murghab 
und Aligur. Von Süden her ſchließlich drangen 
die Engländer im Pamir vor; nach Vernichtung 
der Selbſtſtändigkeit Kaſchmirs dehnten die Eng⸗ 
länder das Gebiet ihres Einfluſſes immer weiter 
nach Norden aus, auf die Chanate Tſchatrar, 
Jaſſin und Kanſhut; dort befinden ſich gegen⸗ 
wärtig überall engliſche Garniſonen. So geſchah 
denn, was zu erwarten war, — das ee 
treffen ruſſiſcher und engliſcher Reiſender auf 
ſtrittigem Territorium; und da beide gelehrten 
Expeditionen aus Militärs beſtehen, ſo hat das 
den ausländiſchen Blättern Anlaß dazu gegeben, 
von einem Zuſammenſtoß ruſſiſcher und engliſcher 
„Vorpoſten“ auf dem Pamir zu reden. Es iſt 
unſerer Anſicht nach nunmehr an der Zeit, dieſe 
Frage endgültig zu ordnen und die ruſſiſchen 
Grenzen auf dem Pamir genau feſtzuſetzen. Un⸗ 
ſerer Diplomatie wird es nicht ſchwer fallen, das 
ruſſiſche Oberhoheitsrecht über dieſes Land nach⸗ 
zuweiſen.“ 


Türkei. 


Konſtantinopel, 20. Oktober. (W. T. B) 
Telegramm der „Agence de Conſtantinople“.] 
Ein veröffentlichter Jrade verfügt, daß der gegen⸗ 
wärtig zur Zahlung der gezogenen und nicht bes 
zahlten Anlehenstitres von 1863, 1864, 1865 
und 1873 verwendete Betrag von 9450 Pfund 
jährlich nach der Einlöſung der genannten Titres, 
welche im März 1895 erwartbar iſt, zum Rück⸗ 
kauf der türkiſchen Looſe verwendet werden ſoll. 
Dieſe Maßregel ſei auf Anſuchen des Verwal⸗ 
tungsraths der türkiſchen Schuld als eine billige 
Kompenſation dafür verfügt worden, daß die tür⸗ 
kiſchen Looſe von der Theilnahme an der außer⸗ 
ordentlichen Amortiſation ausgeſchloſſen ſeien, 
welche der jüngſten Konvertirung der Prioritäten 
und Fonds entſtamme, die unter die vier Serien 
der türkiſchen Schuld, anſtatt unter die vier 
Gruppen, aufgetheilt worden ſeien, deren letzte 
die türkiſchen Looſe in ſich begreife. 


Aſien. a 

Die chineſiſche Regierung hat durch ihren 
Vertreter in Petersburg angefragt, was die 
Ruſſen veranlaßt habe, auf chineſiſchem Gebiete 
in Oſtturkeſtan zu erſcheinen. Der chineſiſche 
Gouverneur von Oſtturkeſtan befindet ſich auf 
dem Wege von Peking, wo er ſeine Inſtruktionen 
empfangen hat, nach ſeiner Provinz. Was Eng⸗ 
land betrifft, ſo verlautet, daß die Rückkehr des 
Hauptmanns Younghusband abgewartet werden 
ſoll, ehe man betreffs der neuen ruſſiſchen Ge⸗ 
bietserwerbungen auf dem Pamir⸗Plateau weitere 
Entſchlüſſe faßt. Hieraus erhellt, daß von einem 
gemeinſchaftlichen Vorgehen Englands und Chinas 
gegen das letzte ruſſiſche Vordringen in Mittel⸗ 
aſien zunächſt noch nicht die Rede ſein kann. 
Vielmehr warten beide Staaten erſt nähere Be⸗ 
richte ab. Die ruſſiſche Beſetzung des Pamir⸗ 
plateaus greift einerſeits hinüber nach der chine⸗ 
ſiſchen Provinz Kaſchgar, auf deren öſtlichen 
Theil die Ruſſen ſeit langer Zeit ihr Augenmerk 
gerichtet haben, anderſeits greift ſie über die 
zwiſchen England⸗Indien und Ruſſiſch⸗Aſien ver⸗ 
abredete Grenzlinie hinaus, ohne eigentlich eng⸗ 
liſches Gebiet zu berühren. Die Intereſſen 
Chinas wie Euglands find durch das neueſte 
Vordringen der Ruſſen, das in aller Stille ſchon 
ſeit Jahresfriſt ſtattgefunden hat, auf das em⸗ 
pfindlichſte berührt. Trotzdem iſt ſchwerlich an⸗ 
zunehmen, daß eine eruſte Abwehr der ruſſiſchen 
Uebergriffe ſtattfindet. England und China ſind 
wegen der Fremdenverſolgung in letzterem Reiche 
entzweit. Die chineſiſche Zentral⸗Regierung er⸗ 
weiſt ſich als ſchwach gegenüber dem eigenmäch⸗ 
tigen Vorgehen der Provinzen gegen die Europäer. 
Einen Krieg gegen Rußland zu führen iſt China 
zur Zeit um ſo weniger im Stande, als es im 
Streit mit den übrigen europäiſchen Mächten 
liegt, denen ſich Rußland aus wohlüberleglen 
Gründen nicht angeſchloſſen hat. Es will ſich 
mit China offenbar nicht überwerfen, ſondern 
vergleichen, und wird auch bezüglich Kaſchgars 
ſich verhältnißmäßig nachgiebig erweiſen, um 
Eugland gegenüber auf dem Pamirplateau um 
ſo feſter auftreten zu können. Geben ruſſiſche 
Blätter doch ſchon engliſchen Zettelungen die 
Schuld, daß ſich im Ferghana⸗Gebiet Unruhen 
kund thun, und behaupten, daß nur die Be⸗ 
fesung „aller angrenzenden Khanate“ die Ruhe 
u Ferghana endgültig ſichern könne. Damit 
kündigen ſich neue ruſſiſche Unternehmungen au, 
und in England wird man ihnen ſchwerlich mit 
Waffengewalt entgegentreten, bis die Ruſſen die 
Päſſe des Hindukuſch und des Karakorum zu 
überſchreiten ſich entſchließen. 


Afrika. 

Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus San. 

a ar vom .: Der engliſche General 
atthen s hat heute feine Funktionen als erſter 
Miniſter des Sultans angetreten, nachdem ſeine 
Ernennung die Billigung der übrigen Mitglieder 
der Regierung gefunden hatte. 
dees Sultans iſt auf drei Lac Rupien (576,000 
Mark) jährlich feſtgeſetzt worden; der Reſt der 


SSR 


Die Zivilliſte i 


FELL 


Polizei 


Einkünfte oll zur Deckung der 


gaben ſind zuvor von dem l 
liſchen Generalkonſul Portal zu genehmigen. 


Amerika. 
Waſhington, 17. Oktober. 


des Befehlshabers des Kreuzers 


der Gelegenheit verwundet wurden. 
mandeur unterſucht die Sache. 


auf dem Lande geweſen. 


die Folge waren. 


hitzten Gemüther zu Ausſchreitungen 
Bürger der Vereinigten Staaten veranlaſſen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 21. Oktober. Nachdem die hieſige 
Hof⸗Pianofortefabrik von G. Wolkenhauer 


„Wolkenhauer's Patent⸗ oder Lehrer⸗Inſtrumente“ 


und einen Ehrenpreis der Stadt Kammin erhlelt, 
wurden die Fabrikate der Fabrik neuerdings auch 
auf der deutſchen Ausſtellung in London mit 
dem erſten Preiſe, dem Ehrendiplom, ausge⸗ 
zeichnet. 

— Falks Menagerie, welche ſeit 
Sonntag vor dem Berliner Thor neben der 
Hauptwache eröffnet iſt, bietet manches Sehens⸗ 
werthe, und iſt der Beſuch daher in natur⸗ 
wiſſenſchaftlichem Intereſſe zu empfehlen. 


darunter ein 
Eine 


Aufmerkſamkeit der Beſucher, 
prächtiger ausgewachſener männlicher Löwe. 


Leoparden, Wölfe, ein ſtattliches Zebra, 


Gattungen ſind vertreten und unterhalten durch 
ihre großartigen Sprünge die Schüler. 


hervorzuheben. 
Thiere reizt, wird auch volle Befriedigung finden, 


zeitig vor und Herr Falk jun. die oben er⸗ 
wähnte Löwen⸗ und Tigergruppe. An Abwechſe⸗ 
lung und 5 fehlt es alſo nicht. 

ie 


„Fahrkarten⸗Verwaltungen“ führen ſollen. 


Zirkus A. Arembſer. 


Stettin, 21. Oktober. 


acht Tagen ſeine Vorſtellungen gegeben und ge⸗ 
ſtatten dieſelben eine Ueberſicht ſowohl über das 
Pferdematerial, wie über die Künſtler, welche 
demſelben zur Verfügung ſtehen. Wir ſahen in 
dieſer Zeit Schul⸗ und Freiheitspferde, welche be⸗ 
weiſen daß der Marſtall ſehr werthvolles 
Material enthält; wir heben davon beſonders den 
Vollbluthengſt „Dynamit“ bervor, der, von Be 
Direktor Krembſer vorgeführt, mit ſpielender 


Leichtigkeit ſeine Gangarten ausführt; ein 
Damen Freibeitspferd iſt ferner der 
Almanſor“, welcher eine ganz eigenartige 


Oreſſur zeigt, ebenſo gebührt Herrn Direktor 
Krembſer für die Dreflur des Apportirpferdes 
„Zampa“ Auerkennung. Eine „Poſtfahrſchule“ 


mit fünf Hengſten ließ den Herru Direktor auch 


welche bisher unter Frau Dir. Paula Krembſer 
gingen, zeugten durchweg von edler Abſtammung 


muthige Erſcheinung, welche in einer Höhe von 
30 Fuß auf einem geſpannten Telephondraht die 
ſchwierigſten Produktionen mit vollendeter Grazie 


Poſt⸗ und Parforcereiter bewundern, als Salto⸗ 
mortale-Reiter nennen wir Mr. Warton. 
gut und Geſchicklichteit bewieſen die Herren 
He 


ihrem komiſchen Stuhl⸗Entree. Große Abwechſe— 
lung bieten die luſtigen Intermezzos der Klowus, 
unter denen wir Mr. Caſhmore den Preis 
ertheilen möchten, derſelbe beſitzt nicht nur eine 
wirkſame Komik, ſondern auch große Geſchicklich⸗ 
keit als Akrobat und Reiter, Letzteres bewies er 
geſtern mit der Parodie auf den „Jockey von 
Epſom“, aber auch die Gebrüder Eygene und 


tragen nicht wenig zur Unterhaltung und Be 
luſtigung des Publikum bei. f 


Aus den Provinzen. 


Hochzeit, nachdem er erſt vor kurzem ſein fünfzig⸗ 
jähriges Amtsjubiläum gefeiert hat. 

ittow, 19. Oktober. Wie verlautet, hegt 
man an maßgebenden Orten deu Plan, die Hoch⸗ 
ſeefiſcherei in der Oſtſee in größerem Umfange 
ins Leben zu rufen. Es ſoll eine Geſellſchaft 
zur Betreibung dieſer Fiſcherei gebildet werden, 
und darf zu dem Unternehmen nach einem Ueber⸗ 


koſten, zuf ſchlag ein 
Verbeſſerungen des Hafens und für öffentliche 
Arbeiten überhaupt verwendet werden. Alle Aus⸗ 
Sultan und dem eng⸗ 


Ueber die 
Schlägerei, welche in Valparaiſo zwiſchen ameri⸗ 
kaniſchen und chileniſchen Seeleuten ſtattgefunden 
hat, iſt dem Staatsdepartement ein Schreiben 
„Baltimore“ 
zugegangen, in welchem gemeldet wird, daß der 
Unterbootsmann getödtet und 6 Matroſen bei 
Der Kom⸗ 
Die Mannſchaft 
des „Baltimore“ war ſchon einige Monate nicht 
Dann derſicherte der 
Stabtlommandant in Valparaiſo dem Kapitän 
des Schiffes, daß er ohne Gefahr die Mannſchaft 
ans Land laſſen könnte. Die erregte Stimmung 
der Chilenen gegen die Vereinigten Staaten iſt 
aber noch immer 0 ſtark, daß mehrere Schlägereien 
Der „Baltimore“ wird eine 
bewaffnete Abtheilung landen, da man fürchtet, 
die heute ſtattfindenden Wahlen möchten die er⸗ 

gegen 


auf der Gewerbe⸗Ausſtellung in Kammin für die 
von ihr ausgeſtellten und unter dem Namen 


bekaunten Pianinos kürzlich die Staatsmedaille 


Vor 
allem erregten einige ſchöne Löwengruppen die 


bemerkenswerthe Gruppe bilden auch zwei Löwen 
in Gemeinſchaft mit einem Königs⸗Tiger, weiter 
enthält die zoologiſche Sammlung verjchiedene 
Bärenarten, darunter einen Eisbären, Hyänen, 
ein 
Dromedar, verſchiedene Schlangen, Vögel ꝛc. 
Für die Jugend dürften die Affengruppen be⸗ 
ſondere Anziehung ausüben, die verſchiedenſten 


Als 
große Seltenheit iſt ein großer Silber⸗Pavian 
Wen die Vorführung dreſſirter 


denn zunächſt produzirt ſich der große Elephant 
Peppi und erweiſt ſich als ſehr gelehrig, außer⸗ 
dem führt Frl. Falk in einem großen Zentral⸗ 
Käfig Wölfe, Hyänen und Löwen in Gemein⸗ 
ſchaft mit einem Lamm und einem Hunde gleich⸗ 


königliche Eiſenbahn⸗ Verwaltung 
fährt fort, aus ihrem Reſſort die Fremdwörter 
zu beſeitigen, und hat demgemäß angeordnet, daß 
die Billet⸗ Verwaltungen fortan die Bezeichnung V 


Der. Zirkus Krembſer hat nun bereits während 


als vorzüglichen Schulreiter erkennen. Die Pferde, 


und prächtiger Dreſſur, neben dem „Blitz“ ſind 
beſonders hervorzuheben der Fuchshengſt „Mon 
Plaiſir“ und der „Hamlet“. — Eine ſchneidige 
Schulreiterin beſitzt der Zirkus ferner an Fräul. 
Hedwig Broſe, dies bewies dieſelbe mit der 
Vorführung des „Mirza Schaffy“, aber auch das 
geſtern von der jungen Dame vorgeführte hippo⸗ 
logiſche Tableau mit 7 korſikaniſchen Ponyhengſten 
verdient volle Anerkennung. — Von dem Künſtler⸗ 
perſonal, welches ſich bisher vorſtellte, nennen 
wir zun ächſt Fräul. Eliſa, eine überaus an⸗ 


ausführt und am Schluſſe mit Blitzesſchnelle 
auf dem ſchräg abfallenden Draht ſtehend zur 
Erde gleitet. Stürmiſcher Beifoll lohnte ftets 
dieſe hervorragende Leiſtung. Als Drahtſeil⸗ 
fünft‘erin und Taubenkönigin iſt ferner Fräul. 
Nicolaiſen bemerkenswerth, welche außerdem 
auch flotte Parforcereiterin iſt. Herrn Ma x 
Broſe konnten wir bisher nicht nur als „Jockey 
von Epſom“, ſondern auch als ſchneidigen Czikos⸗ 


und Mans als Athleten zu Pferde. Sehr 
tüchtig ſind auch die noch jugendlichen Künſtler 
Gebrüder Roſe am dreifachen Reck und mit 


Herr Gaubky mit der Leiterpyramide und die 
Klowns Roſe, Harry Stone und Rein ſch 


Anklam, 20. Oktober. Herr Paſtor Pippow. 
der greiſe Seelſorger an St. Marien, beging mit 
ſeiner Gemahlin heute das Feſt der goldenen 


vorläufiges Kapital von 400,000 Mk. 
erforderlich ſein. Bis zur Beſchaffung der pro⸗ 
jektirten Flotte dürften ca. zwei Jahre ver⸗ 
ſtreichen. — Ferner plant man, in den Fiſcher⸗ 
dörfern unſeres Regierungsbezirks Fiſcherſchulen 
u errichten, worin durch Wanderlehrer den 
uses Fiſchern Unterricht ertheilt wird über 
Verarbeitung der Fiſche, Zweckmäßigkeit der 
Geräthſchaften, Bearbeitung der Abfälle, Lebens⸗ 
gewohnheiten der Fiſche, Strömungen, bezw. 
Stromverſetzungen, Leuchtfeuer, Fiſchgründe, 
Buchführung, Korreſpondenz. Grammatik, Mathe⸗ 
matik, in ſo weit letztere zum Fiſchereiberuf er⸗ 
forderlich iſt. [Stralſ. Ztg.] 

Dramburg, 20. Oktober. Ueber das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Adolf Borchardt hierſelbſt 
iſt das Konkursverfahren eröffnet. Kon⸗ 
kursverwalter: Kaufmann E. Flatow. Anmelde⸗ 
friſt: 20. November. 

Loitz. Die am Sonntag ſtattgehabte Ent⸗ 
hüllung des hieſigen Krieger⸗ und Kaiſerdenkmals 
geſtaltete ſich zu einem ſchönen Volksfeſte, ſelten 
hat unſere Stadt ſo viele Gäſte in ihren Mauern 
geſehen und ſelten haben die Häuſer und Straßen 
einen ſo feſtlichen Schmuck gezeigt. Die Krieger⸗ 
vereine von außerhalb waren in ſtattlicher Mit⸗ 
gliederzahl vertreten, ſo die Vereine von Anklam, 
Biesdorf, Demmin, Grimmen, Gützkow, Greifs⸗ 
wald, Jarmen, Stralſund, Treptow a. T., 
und Tribſees. An dem Denkmal begrüßte nach 
Choralgefang Herr V. Groſe, der Vorſitzende des 
hieſigen Kriegervereins, die Gäſte. Die Weihe⸗ 
rede hielt Herr Superintendent Aebert, nach der⸗ 
ſelben übernahm Herr Bürgermeiſter Genzmer 
namens der Stadt das Denkmal. Letzteres beſteht 
in einem Obelisken von Sandſtein, 7 Meter hoch, 
in deſſen vorderer Anſicht eine Tafel mit den 
Namen gefallener Krieger und in den beiden 
Seitenanſichten die Reliefbilder der Kaiſer 
Wilhelm J. und Friedrich III. . ſiud 
und deſſen Spitze der preußiſche Adler ziert. 0 


Kunſt und Literatur. 


Das Verſandt⸗Geſchäft Mey u. Edlich 
zu Leipzig verſendet ſoeben ſeinen Katalog pro 
1891 —92, der an Reichhaltigkeit alles Wünſchens⸗ 
werth bietet. Gleichzeitig damit iſt ein hübſch 


ſichten der großen Anſtalt erſchienen. 

Die Illuſtrirte Frauen⸗Zeitung, Verlag 
von Franz Lipperheide⸗ Berlin, bringt 
im vierten Quartale wieder ſehr geſchmackvolle 
Toiletten und machen wir ganz beſonders darauf 
aufmerkſam, daß die Schnitte dazu von der 
Firma in Seidenpapier geliefert werden. Auch 
für unſere Sport liebenden Damen enthält die 
neueſte Nummer einen vollſtändigen Reitanzug, 
der der Mode ſpeziell in der Hutform einige 
Konzeſſionen macht. [270] 


Vermiſchte Nachrichten. 


— In Entgegnung auf eine der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ entnommene Mittheilung, daß Herr 
Oskar Carré, Direktor des königl. niederländiſchen 
Zirkus, nunmehr feine Entſchädigungs⸗Forderung 
wegen des Eiſenbahn⸗Unglücks zu Kirchenlengern 
der Eiſenbahn⸗Verwaltung gegenüber in Höhe von 
1½ Million Mark geltend gemacht habe, ſchreibt 
Herr Carré: „Dieſe Behauptung iſt unbe⸗ 
gründet. Ich habe durch meinen Auwalt bereits 
vor längerer Zeit einzelne Poſitionen meiner 
Eutſchädigungs⸗Anſprüche angemeldet, über welche 
eine Entſcheidung ſeitens der königl. Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung bis jetzt nicht getroffen worden iſt. 
on neuerdings geltend gemachten Anſprüchen 
iſt mir abſolut nichts bekannt. Ich würde Ihnen 
ſehr dankbar ſein, wenn Sie dieſer Berichtigung 
Aufnahme gewähren wollen, und ſollte es mich 
freuen, wenn diejenigen Zeitungen, welche die 
Notiz der „Nordd. Allg. Ztg.“ ebenfalls auf⸗ 
genommen, den Sachverhalt gleichfalls richtig 
ſtellen würden.“ 

— Bei der Kohlfurter Eiſenbahn⸗Kata⸗ 
ſtrophe hat ſich, wie eine Berliner Lolal⸗ 
Korreſpondenz mittheilt, eine kleine Epiſode er⸗ 
eignet, welche trotz des Ernſtes der Situation 
komiſch wirkte. Au dem Koupeeſenſter des ver⸗ 
unglückten Breslau⸗Berliner Kourierzuges erſchien 
etwa eine halbe Stunde nach dem furchtbaren 
Zuſammenſtoß das höchſt verwundert 
ſchauende Geſicht eines Paſſagiers, welcher die 
naive Frage an die Nächitftehenden richtete: 
„Was iſt denn eigentlich los?“ Der Mann 
wäre vor Schreck faſt umgefallen, als er hörte, 
was paſſirt ſei und in welcher Gefahr er ge⸗ 
ſchwebt habe. Er hatte geſchlafen, und zwar: fo 
feſt, daß er von dem Zuſammenſtoß und all dem 
ſolgenden Lärm abſolut nichts verſpürte. Ein 
ſolch feſter Schlaf iſt wohl ſelten. Wie leicht 
hätte es paſſiren können, daß er beim Aufwachen 
ein todter Mann geweſen wäre. 

— Ein Erpreſſungsverſuch, der wenigſtens 


letzter Tage vor dem Londoner Polizeigericht in 
Weſtminſter zur Verhandlung. Vor etwa zwei 


u. A. Lady Bolſomer und Lady Jeſſel, mit 
rother Tinte geſchriebene Drohbriefe, in welche 
ihnen angekündigt wurde, daß ihnen ihr Haus 
über dem Kopfe mit Dynamit in die Luft ge⸗ 
ſprengt werden würde, falls ſie nicht an den 


500 Pfund Sterling ſchickten. 
war zudem ſo gütig, mitzutheilen, 
ſolcher Briefe abgeſchickt habe. Die im Ge⸗ 
meine Heiterkeit: „Laſſen Sie ſich ja nicht 
rathen, bei der Polizei um Schutz nachzuſuchen. 
Es giebt keinen anderen Schutz für Sie, als die 
Summe zu zahlen. Selbſt die Hölle wird Sie 
nicht vor mir ſchützen und noch weniger die eng⸗ 
liſchen Detektivs, welche nicht einmal den 
Mann ausfindig machen konnten, der ſieben oder 
acht Frauenzimmer auf offener Straße in White⸗ 
chapel ermordet hat.. .. Wenn Sie nicht zah⸗ 
len, ſo werde ich Sie in Atome zerhauen und 
dann werden Sie den Anderen zur Warnung 
dienen: Sie werden dann lieber eine ſo lumpige 
Summe zahlen, als ſich dem Untergange weihen. 
Glauben Sie ja nicht, daß ich Sie mit einem 
Revolver todtſchießen werde. Das wäre hirnver⸗ 
braunt. Ich werde einen Dynamitkuchen oder 
Knallſilber brauchen. Das kann leicht unter 
einer Thürſchwelle oder unter das Kiſſen Ihres 
Kirchenſtuhles gelegt werden und ſobald Sie ſich 
ſetzen, gehen Sie in Atome. Oder man kann 


und das ganze Gebäude geht in die Luft. Es 
giebt unzählige Wege.“ Zum Schluß erſuchte 
der Verfaſſer, in dem „Daily Telegraph“ eine 
Annonce einzurücken:; „Will es thun.“ Dann 
ſolle eine Zahlungsſtelle angegeben werden. Lady 
Bolſomer und Lady Zeſſel annonzirten, unter» 
ließen es jedoch auch nicht, der Polizei Meldung 
zu erſtatten, welcher es unſchwer gelang, den 
Dynamiterich beim Schopfe zu faſſen. Es 

Charles Grant alias „der Däne“ oder „Le Grand“, 
auch wohl wegen feines militäciſchen Auftretens 
„der franzöſiſche Oberſt“ genannt. Er hat einige 
Zeit das Geſchäft eines Privat⸗Detektivs ge⸗ 
trieben. Die Polizei hat ihm ſchon ſeit lange 
ein liebevolles Auge zugewandt. Da noch Be 
ſchuldigungen von weiteren Erpreſſungen in großer 
Anzahl gegen ihn vorliegen, ſo wurde „der Däne“ 


gebundenes Album mit photographiſchen An⸗ f 


drein⸗ 


ER 2 


St. 


m, 20. 
feſſors Moleſchott, 
Hypochondrie litt, ſtürzte ſich hente aus dem 
Fenſter ihrer Wohnung herab und blieb todt. 


’ 


B., per November 
Mai 1892 222 G 

Roggen Oktober wenig verändert, ſpätere 
Termine matter, per 1000 Kilogramm 
210—233 bez., per Oktober 239 240,75 bez, 
per Oktober⸗November 232 —233,00 bez., per 
an 231 G., per April⸗Mai 1892 

u. G. 


einſtweilen in Unterſuchungshaft behalten 
weitere Nachforſchungen anzuſtellen. 

heinprov.), 20. Oktober. 
Der Grubenbeſitzer und frühere freiſinnige Ab⸗ 
eordnete Adolf Cetto erſchoß ſich, angeblich weil 
ſeine letzten Beſitzungen ſubhaſtirt werden ſollten. 


Wendel (N 


Oktober. 
welche 


Free * A 


Die Frau des Pro- 
ſchon längere Zeit an 


Börſen⸗ Berichte, 


Gerſte per 1000 Kilogramm loko Märker 
162 bis 173 bez. N 
afer per 1000 Kilogramm 


9 
merſcher 157—165 bez. 


G., 


8 


e 
Kartoffeln 5475. 


Rüböl behauptet, per 100 Kilogramm loko 
per Oktober 62,50 nom., per April⸗Mai 1892 
61,00 nom. 
Spiritus matter, per 100 viter a 100 pCt. 
loko 70er 52,80 nom., per Oktober 70er 51,0 
per Oktober⸗November 70er 50,50 nom., 
per November Dezember 70er 50,00 nom., 
per April⸗Mai 1892 70er 51,20 nom. 
Petroleum ohne Handel. 
Regulirungspreiſe: Weizen 226,25, Roggen 
- 1240,25, 70er Spiritus 51,00, Rübel —,—. 
Angemeldet: 1000 
Roggen, —,— Liter Spiritus. 
Landmarkt. 
Weizen 218225. 
Gerſte 158—165. Hafer 1 
Heu 3,50 4,00. Stroh 32—34. 
Erbſen —,—. 


Berlin, 21 Oktober. 


tr. Weizen, —,— Ztr. 


Stettin, 21. Oktober. Wette.: Schön. 
Barometer 755 Millimeter. Temperatur 130 
Reaumur. Wind: SSO. 


Weizen wenig verändert, per 1000 Kile⸗ 
kamm loko 215—222 bez., per Oktober 226 
bis 226,50 bez., per Oktober ⸗ November 225 
Dezember 225 B., per April⸗ 


loko 


(ots pom⸗ 


ee 228 —234. 
10175. Rüb⸗ 


Weizen per Oktober 


223,90— 222,00 Mark, per Oktober + November 


222,00 Mark, per November + Dezember 223 00 


Mark. 


Roggen per Oktober 237,50 bis 239,75 
Mark, per Oktober⸗November 235,00 Mark, per 


Mark. 


Hafer 
November⸗Dezember 168,50 Mark. 
Petroleum per Oktober 23.00 Mark. 


London. Wetter: veränderlich. 
—̃ r— — — — — 
Berlin, 21. Oktober. Schluß⸗Courſe. 


9. do 
Deutſche 


Notirung 


Rüböl 


Mai 61,00 


Preuß, Conſols 
d 


Neichsanl, 30, 54,50 
Pomm. Pfandbriefe 3% 8840 


Muff. Banknot. Caſſa 
do do. Ultimo 


ationl⸗Hpp.⸗Ereb. 


Ruhig. Loko 6,10 
wolle niedriger. — Reis ſtetig. | 
Wien, 20. Oktober, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 10,73 G., 10,78 B., 
per Frühjahr 11,02 G., 11,05 B. Roggen per 


per Oktober 


4% 310546 | 
3½% 97,0 


—,50 


kenden ermäßigt... . 


der Bremer 


London kurz 
London lang —.— 
Amſterdam kurz Y 
Paris kurz i 


efterr, 
Dynamlite⸗Truſ 139,00 
Bochumer Gußſtahlfabrik 120,80 
Laurahütte 117,26 


Mark 


November⸗Dezember 232,25 Mark. 
Mar 64,50 Mark, per April⸗ 
ark. 


Spiritus loko 70er 52,00 Mark, per Ok⸗ 
tober 70er 50,70 Mart, per November⸗Dezem⸗ 
ber 70er 50,50 Mark, per April⸗Mai 70er 51,50 


169,50 Mark, per 


Italjeniſche Rente 89,0 Belgien kurz im 
bo. 3% Eiſenb.⸗Oblig 64,25 Brebow Cen ent⸗Fabr. 107,00 
Ungar. Goldrente 90,00 Neue Dampf.⸗Comp. 7 
umän. 1881er amort. 22 1855 „ % 
ente 2 9 7,80 Stett. Chamotte⸗Fabr. 
Derbiſche 80% Rente 85,00 9,90 
Griechische 6% Go 75,20 „union“, Fabrik chem 
Puff. 0 en OR 8875 Produkte 117,00 
to, do. von 1 „ RE 
Megitan. 6% Goldrente 85,25 Ultimo · Courſe: 
Deſtetr. Banknoten] 178,60 | Disconto⸗Commandit 174.90 
214.90 Berliner Handels⸗Geſell 138,60 


rebit 152,10 


Geſellſchaft (110) 4½% 102,50 
1 410 4% 6 
do. 100) 4% 99,00 13 154,00 
P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% ibernia Bergw.⸗Geſellſch 150,48 
V., VI. on 101 40 Dortm. Union St.⸗Pr. 6% 64,00 
SteitBulc.⸗Act, TIERE 110,00 Oſtpreuß. S 4.50 
EtettBulc,»Priorität.. 124,10 Mari 
Stett Maſchinenb a le ae Er] 
vorm. Möller u. Holbe Mainzerbahn 110,75 
Stamm⸗Akt. a 1 — —.— deutſcher Lloyd 112,90 
e proz. Prioritäten 108,0 Lombarden 45,0 
Pers dug kurz 213,56 | Framoſen 193,60 


um cates 


per November 60,75. Wei 
06,12. 


5 gen zen per De 
* 


| 


ker Weizen 1D. 03¾ C. Weizeuper lar⸗ 
„der November 1 D. 
03% C., per Dezember 1 D. 05 C. Getreide⸗ 


Paris 20. Oktober, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourfe,) Beſſer. A e * 
Fours v. 19. 


3% amottiſtrb. Rente 96,70 96,57 ½ 
9% Rente N, 2.1796 17½ 96,10 
4¼% lee 106,02 ½ 105,92 ½ 
Italieniſche 5¼ Mente. 90,35 90,20 
Oeſterr. Goldrente 94,25 94% 
4% kuggr. Goldrente 90,87 90,81 
4% Ruſſen de 18800... —.— —.— 
4% Sole GABEN e ee 96,10 95,90 
4% uniſtz. Egypte .......... 490,62 | 490,00 
4% Spanier äußere Anleihe... . 68,50 680 
Convert. Türken 17,75 17,72½ 
Türkiſche Looſ e. 61,30 61,30 
4% prioil. Türt.⸗Obligationen 405,00 | 403,00 
Franzosen ges n e ur 622,50 ] 615 00 
Lomborden EI BEN PEN 240,00 J 237,50 
w rioritätenn 314,00 | 314,00 
Bauque oblömank, nn... 547,00 546.00 
uo Rupie nn ont un 62,00. | 762,00 
„ descompto —,— 440,00 
Credit fonsier . SIE 1250.00 1250.00 
piliitdlälter „211. 4 DoR 258,00 | 255,00 
Meribionalltttew. AN 200% 615,00 —— 
Bauama⸗Kanal⸗Altien —.— —. 
8 „ 5% Obligationen] 28,00 —.— 
Rio Tinto⸗Aktienn ennsie. 519,30 J 515,62 
Suezkanal⸗ Aktien 2830,00 283700 
r Fan) 1418,00 [1415,00 
Credit Lyonnaiss . 801,00 | 800,00 
Gaz pour le Fr. et PEtrang. .., — —.— 
Transatlantiq ue 77,00 578,00 
B. (de: Frentz 213%. b —.— 4650,00 
Ville de Paris de 1671 406,00 406.00 
Tabacs Ottomn 336,00 37.00 
2 / Cons. Ang, ass ceen. 957 2: 
Wechſel auf Deutiche Plätze 3 Mt.] 1931), | 12317, 
Wechſel auf London kurz 25,25½ 25,26 ½ 
Cheque auf London 25.27 25,28 
Wechſ. Aniftedam k.... 207,00 | 206,98 
„rr 21350 | 213,25 
e Madiid Las. „nei... 39% 450,50 | 447,00 
Comptois d’Escompte nene 547,00 | 545,00 
Kobinionsllktien 2.0400 1 7.680 77,50 
Woll⸗ Berichte. 


Antwerpen, 20. Oktober, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Willens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Oktober 
4,60, per Januar 4,70, per April 4,75, entfernte 
Termine 4,82 ¼ Käufer. 
ee rer green er —— 

Telegraphiſehe Depefchen. 

Berlin, 21. Oktober. Die „Deutſche medi⸗ 
ziniſche Wochenſchrift“ bringt in der morgenden 
Nummer von Koch weitere Mittheilungen über 
das Tuberkulin. Chemiſche Verſuche behufs 
Iſolirung des in Tuberkulin enthaltenen Prinzips 
und die Freimachung von ſtörende Nebenwir- 
kungen veranlaſſenden Stoſſen ergaben, daß 60, 
prozentiger Alkohol⸗Niederſchlag als nahezu 
rein anzuſehen ſei. Die Anwendung dieſes bei 
Kranken ergab, daß Reintuberkulin von Rob: 
tuberculin in Wirkung nicht merklich unterſchie⸗ 
den ſei, diagnoſtiſch und therapeutiſch nur die 
Doſis den Effekt beſtimmt. Der Aufſatz ſchließt 
mit ausführlicher Darlegung über Herkunft, Be⸗ 
arbeitung, Anwendung des Tuberkulins. 
Brüſſel, 21. Oktober. 


un, 


lichte, find erfunden. 


Bremen, 20, Oktober. (Börsen- Schluß 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 


Petroleum⸗Börſe.) 
B. Baum⸗ 


Herbſt 10,21 G., 10,24 B., per Frühjahr 10,52 


* 


Good 


Hafer per 
Wochen erhielten mehrere vornehme Damen, fahr 6,42 
Amſterdam 
ordinary 48,50. 
Amſterdam, 20. Oktober, Nachmitt. 4 Uhr. 


den Vorzug einiger Originalität hat, gelangte G., 10,55 B. Mais per Oltober⸗November 


6 
®. 


B., per Mai⸗Juni 6,06 G., 6,09 B. 


Herbſt 6,36 G., 
B 


44 ’ 


Bancazinn 55,75. 


Amſterdam, 20. Oktober, 
Unterzeichner M. M. A. innerhalb zweier Tage Getreidemarkt. 
Der Verfaſſer ber 250, per März 268. Roggen lolo per 
daß er zehn Oktober —, per März 243. 

i Rotterdam, 20. Oktober. 


richtsſaale verleſenen Schreiben bewirkten allge- der Niederländiſchen Handelsgeſellſchaft abgehal⸗ 


6,39 B., per Früh⸗ 


„20. Oktober. Java» Kaffee 


Nachmittage. 


Weizen per Novem⸗ 


Die heute von 


tene Kaffeeguktion eröffnete für Nr. 1 zu 48 ¾8, 


Nr. 3 zu 50, Nr. 5 zu 50½ —51/ 


Raffinirtes, Type weiß lolo 


r. 


t 


eizen matt. 


— Roggen behauptet. — Hafer ruhig. — 


Gerſte 
N 


zucker 


Weißer Zucker beha 
Kilogramm ver Oktober 35,87½, 
vember 35,87½, 


einen Mauerſtein aus Ihrem Haufe herausnehmen Januar -April 


feſt. 
(Schluß bericht! 


36,75. 


London, 20. Oktober. 


loko 15,25, 
13,12, feſt. 


aris, 20. Oktober, Nachmittags Rob: 
ruhig, 88% loko 34,50. 
uptet, Nr. 3 per 100 


per No⸗ 


per November⸗Januar 36,25, per 


96% Javazucker 


ruhig — Rübenrohzucker loko 
— Centrifugal⸗Cuba —. 


London, 20. Oktob c. An der Küſte 8 Weis 


Hull, 
war Weizen ſeh 


zeuladungen angeboten. — Wetter: Naßkalt. 
London, 20. Oktober 
48,87, per 3 Monat 49, 62. 
20. Oktober. Getreide mark! 
t jehr ruhig. — Wetter: Schön. 
Liverpool, 20. Oktober. 


Chili⸗ Kupfer 


Getreide⸗ 


markt. Weizen ½ —1 d. niedriger, Mais feſt, 
Mehl ruhig. — Wetter: Schön. 


Glasgow, 20. Oktober, 


ei ſen. 
rants 47 


leum. 


Nachm. Roh⸗ 


1 Mixed n mbres wa 
K d. une 
Newyort, 20. Oktober, Vorm. Petro⸗ 


(Anfangskourſe.) 


Pipe line certifi⸗ 


Feſt⸗Komitees gebildet. 


Paris, 21. Oktober. Der Erzbiſchof von 
Aix, Gouthe⸗Soulard, welcher in einem Schrei⸗ 
ben an den Kultusminiſter Fallieres erklärt hatte, 
daß er deſſen am 4. Oktober an die Prälaten 
erlaſſenes Zirkular über die Pilgerfahrten 
nach Rom nicht beachten werde, wird auf 
Grund des Geſetzes und des Dekretes, welche 
für einen Angriff auf die Rechte und die 
Autorität der Miniſter eine Gefängniſtrafe 
von drei Mo naten bis zu füuf Jahren, reſp. 
eine Geldſtrafe von 300 bis zu 6000 Franks feſt⸗ 
ſetzen, vor das Zuchtpolizeigericht der Seine ne 
ſtellt werden. 

Lille, 21. Oktober. Die erſten Glasöfen 
werden morgen wieder angezündet werden. Gegen 
Ende des Monats wird die Wiederaufnahme 
der Arbeit eine allgemeine ſein. In Rive de 
Giers beſchloß eine Verſammlung der Ausſtändiſchen, 
durch die Vermittelung des Präfekten in Verhand⸗ 
lungen mit den Arbeitgebern einzutreten. In 
Fourmies kam es während der Lohnauszahlung⸗ 
zu Unruhen, weil den Arbeitern ein Fünftel ihres. 
Lohnes als Kaution für Entſchädigungen zurück⸗ 
behalten wurde. 

Breſt, 21. §)ktober. Hier werden große 
Vorbereitungen zum Empfange der ruſſiſchen 
Kreuzer getroffen, es haben ſich bereits zahlreiche 
Im Stadthauſe wird 
ein Feſtbankett, im Theater eine Galavorſtellung 
ſtattfinden. Geplant iſt ferner ein großes, allge⸗ 
meines Feſt mit einem Volksbankett. Der 
nächſte Abend bringt einen Fackelzug wie auch 
einen den ruſſiſchen Unteroffizieren gegebenen: 
Punſch. Die Lyceums⸗ Schüler werden den 
ruſſiſchen Offizieren eine Bronze-Statue über- 
reichen, welche die Worte trägt: „Wann Ihr 
wollt.“ 

Rom, 21. Oktober. Die fo häufig abge⸗ 
leugnete Note des Vatikans über die Vorgänge 
am 2. Oktober iſt thatſächlich den Regierungen 
zugeſchickt worden und einige derſelben haben die 
Note bereits günſtig beantwortet. In derſelben 
wird behauptet, das Verbot der Pilgerzüge habe 
den Papſt von der katholiſchen Welt vollſiändig 
getrennt und die Unmöglichkeit eines Zuſammen⸗ 
gehens des nationalen Königthums mit dem 
Papſtthum zum grellſten Ausdrucke gebracht. 

Rom, 21. Oktober. Die franzöſiſche Regie- 
rung beſchloß, den gegen Italien geführten Kampf⸗ 
tarif aufzuheben. 


Offene Stellen. m Verkäufe. 


Männliche. 


Eine Parthie gebrauchte 
heile Kartoffelſäcke 


a 50, 40 u. 50 , 


Für einen jungen Mann mit guter Schulbildung 
iſt in meinem Geſchäft eine 


Lehrlingsst 
e> ngsstelle gebrauchte 2Ctr.⸗Kornſäcke 


A. Toepfer, Hoflieferant, . 50 u. 60 „, 
Mönchenſtraße 19. neue 2 Ctr.⸗Sücke zu Getreide, Mehl 2c. 
von 50 „ an bis 2 AM 


Abonnentenſammler vertan | Kaon Goldschmidt, 


Hamburger Engros-Cager 
Arnold Jablonsky & Gi 
Stettin, Kohlmackt 7. 


tr. 4, 1 Tr., Eing. Löweſtr 
En Ar Br. Su Neue Königsstraße 1. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
Turnerſtr. 38, H. r. 2 Tr. I 


1 Schuhmachergeſelle auf Woche wird verlangt 
Schuhſtraße 8. 


Eein Lehrling 


wird ſofort verlangt bei 5 
tto Schramm, Schneidermſtr., 
Schulzenſtraße 43 —44. 
Gute Rockarbeiter für beſtellte Arbeit werden verlangt 
1 Neue Wallſtr. 20, Hof 1 Tr. 
Schneidergeſellen auf beſtellte Arbeit werden verlangt | MP: 
Roſengarten 17, 4 Treppen, : 


nnr ͤ rr 
Weibliche. 
6 Maſchinen⸗ und 6 Handnähterinnen finden dauernde 


Beſchäftigung auf Knabengarderobe von 7—12 
Heinrichſtraße 4, parterre. 


Handnähterinnen a. Hof. w. vl. Rosengarten 41—43, II l, 
Nähterinnen auf Stoffhoſen in und außer dem Hauſe 


rg 
03 22 
fl 
| sr 6 
verlangt Johannisſtr. 5, Hof 1 Tr. 
10 Mädchen verl. ſof. Fr. Viebenow, Krautmarkt 5. ; 
h 


empfiehlt 
fein außerordentlich 
reichhaltiges Lager 


e BR en ⸗ 
Große Auswahl in gutſitzenden Corſets in allen Preislagen 

Geradehalter für Kinder von 1,50 an, Mädchen⸗Corſets von 1,00 an. 

Corsets Geſtrickte baumwll.Corſets „ 0,45 „K wollene „ „10 
> e Letzte Neuheit der vereinigten Hamburger Engros-Lager 


Corſets Reverſible mit Schutzdecke auf den Stangen v. 3,50 an. 


iber u. Gold unter3- 
„ läbriger reeller Garantie. 


Nickel ⸗Chl. - Uhren, 
4 Steine, A 12, filb. 
Cyl.· Uhren „415, filb. 


Gefütterte baumwollene Kinderanzüge Stück. . von 50 Pfg. an. 

Merino⸗Knaben⸗Jacken und Hoſen in allen Größen „ 60 „ „ 

1 2 Halbwollene Normalhemden für Herren. „ 1,25 „ 

N el lege Reinwollene Normalhemden „ 5 . rg MI 
Geſtrickte wollene Arbeiter-Jaden . . . .» „ 1,40. 

Geſtrickte elaſtiſch wollene Damen⸗Jacken 75 Pfg. 


g 2 5 
In Baumwolle, Merino⸗Damen⸗Jacken mit halben und ganzen Aermeln 90 „ 


Aechte Merino⸗Normal⸗Herren⸗Hoſen. 2,00. 


Vig ogne Wolle Geſtrickte Normal- u. ponceaufarbig wollene Damen-Hoſen 3,50. 
? Gefütterte reinbaumwollene Damen-Beinfleiver. . . 1,0. 
N 
und Seide. 


Beſcheidene Mädchen f. Küche u. Haus erh. fof. u. Ip- 
ſehr gute Stell. durch Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. II. 


A. Ioepfer Holliefer 
Stettin. _ 
werden im Haufe verlangt 0 D 
Baumſtraße 21, v. 3 Tr. » Ae 


eee eee eee 
C} 
Stellengeſuche. 
Weibliche. 
Eine Nusbeſſerſn wünſcht Beſchäftigung im Hauſe. 


Gefütterte reinbaumwollene Kinder⸗Beinkleider 50 Pfg. 
Wollene und baumwollene Damen- und Kinder-Röcke von 50 „ 
an bis zum feinſten Genre. 


und franco, sowie sämmtliche andere 


hauswirthsehaftl. Maschinen. 


Zu erfragen gr. Domſtr. 4—5, Laden... 


neun .name :O[EAUA Jane] 


3 Emil Salge, a ee, a 
w 2 obere Breiteſtr. 69, empfiehlt: ollene Ringel⸗Kinderſtrümpffe Paar 9 1 
7 ; 7 5 72 
Vermiethungen. lr. Rahn a f. . 1,00 1 9 8 Wollene ſtark patentgeſtrickte Kinderſtrümpfe . „ 40 „ 18 
| — Moses b. öl. Don 0 a inter * Wollene fein patentgeſtrickte Kinderſtrümpfſe. „ 55 „ | 
— —r—r. ... ——— K 1 . % f & - 8 
Küche m. Waſſerl. ſogl. oder ſpäter 2 Apfelwein ſüß 31.55 §. Natur 40%, J Wollene Damenſtrümpfe, grau- und braunmelirt 45 
— — pa Schanze 10, 1 Tr. l. 5 a fac. Muscat Bünela Fl. von 55, an, it pf ‚8 . u N 


mit. Babeeinrichtung, Slofet mm allem | dae Rum, Urrac, Leanne d Fl as , I A Wollene, ſchw., braune u. marine Damenſtrümpfe „ 1,00. 
255 Schwarz woll. Kammgarn-Damenſtrümpfe (Engl.) „ 1,50. 
* 9 4 m p 0 Schwarz wollene gewebte Damenſtrümpfe (lang) 1250 


3 Zi 7 5 11 3 Getreidekümmel Ltr. mit Fl. 90 „, 
3 Zimmer Zubehör fogl. 2. Ip. _Bellenuett. ZI . Kurfürſtl. Magenwaſſer Eh 1,30, 


Ingwer⸗Magenwein Ltr. 1,30, 


( N an der Hohenzollernſtr., 
Stoltingſtr. 91, hübſche Wohnung von 2 e 1A 


A870 mit Zucker Ltr. 1,40, 


großen eleganten Zimmern mit Kabinet zu vermiethen. Geſteickte melirte wollene Socken 60 Pig 
21 Woh 5 „ K U. Kch., 90 , f . . . . m . 

Artillerieftr. 3 ſof. — ha 2: Ber 3. din. a 90 Nochern Di Geſtrickte naturfarbige wollene Socken „5 0 
Stoltingſtraße 94 — 1 Geſtrickte halbwollene Herrenſocken, melirt, „ 25 Pfg. 


find Wohnungen von 3 Stuben mit ſämmtlichem Zu⸗ 
behör gleich zu vermiethen. 

Lindenſtr. 23 Stube, Kammer u. Küche 3. 1. Novbr. 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt parterre. 

2 Stuben, Küche ꝛc. Fichteſtr. 53. Dezb od. Januar 3. vm. 


u. Beinlängen. 


Hellfarbige woll. Zephyr⸗Halbſtrümpfe für Kinder „ 35 Pfg. 
Sämmtliche Strümpfe und Socken bis zum feinſten Genre 
auf Lager. 


——ͤ— — 


Zum 1. April 1892 Hermann Thoms 
y . Zubehd uwelier 
Ba sa 8 6 Zimmer, Badeſtube u. Zubehör zu sein 


Vermieten. 
Wohnungen von 3 und 2 Stuben ſogleich oder Schulzenstrasse 3, Am Kohlmarkt. 
ſwäter ‚ * . — Falkenwalderſtr. 100. Gegründet im Jahre 1868. 


Eine Wohnung für A Mk. Kelehhaltiges Lager 


von 


Schwarze Tricot⸗Damen⸗Handſchuhe, gefüttert . Paar 35 Pfg. 
Schwarze Handſchuhe mit Pelz = —— 55 „ 


Winter- Schwarz ſeidene Handſchuhe mit Pelz „ g 428 


Coul. wollene Ringwood⸗Handſchuhe n n 70 „ 


Handsch IL he Woll. geſtrickte einfarbige Kinderhandſchuhe, gefüttert, „ 30 „ 


Mitgliederzahl 1891: 200 Geschäfte. 


zu vermiethen.. re Wollweberſtr. G3. 4 Kr. befassten Juwelen 


MI. det belle, warme Wobman 31. 11. für eiten Gold- und Silberwaaren Wollene geſtrickte bunte Kinderhandſchuhe „ J 40 „ 

guten Miether ad erb und a Beine Genfer an Er Damenuhren und Trient gefütterte Kinderhandſchuhe ; * 30 7 
111 70 find große und Le Aa - - 
Philippfr. 70 zu — 2 — Hansen. Altenide- Bestecksachen 1 H = 22 Tricot⸗Herren⸗Handſchuhe, gefüttert,, „ 1,00. 
tel gef 1 228 Mi bb 2e gabe eee UlIls wärmer. Ge Serren-Oansſchube, einfarbig, . „ 60 Pfg. 
Ifrdl. Wohnung z 1. Nodbr zu verm. Silberwieſe,Holzütr. 18. Eigene Kunstwerkstätte. Militär⸗Tricot⸗Handſchuhhnle „ 1,50. 
C ttenit ift eine Wohnung von 2 7 ; N ” 5 
1 e abe, 1550 Mi. „ Auswahlsendungen umgehend, N Geſtrickte wollene Herren Ringwood Handi chube „ 1,00. 
— 1 855 am 1 Moden zu WW 5 | 0 
n Stube . i= Due — 

. 2255 N 0 zu toktingftr. 4. . i ker. Uhr Nachm. Starke melirte engliſche Wolle 165 Pfund 1,90. 
Cöweſtr & find zum 8 Januar 23 N 8 —. 1 Starkes melirtes engliſches Kammgarn 161. „ 2,80. 
Zimmern 1 8 Nh. Part * on te b u | an 1 aͤrde. Starke einfarbige Eider⸗Wolle 2 888. „ 3,00. 
— ̃ Wueienanrien ;U0_ ap zberalsihen. 2 en lampen. Lampen für Neftaurant 5 Friedensthaler Wolle prin a „ERBE 
Frauenſtr. 13, dann, Wige not ee Be Unterrock⸗Wolle prima 6dra ht. „ 3,50. 
AAhereh be. C K. Bu Brock. Wirthſchaftsartikel Verkauf nach Gewicht. Hammonia Wolle, alleinige Niederlage, „ 12 

Si 1. N vermiethen { 9 2 1 a 3 x N en 

ine Wohnung zum 93 249 11 N Bi n Zephyr, Caſtor-, Moos- und Gobelin-Wollen „ 10 


reiſen. 
; Alte Lampen werden mit den beften 
Brennern ſofort verändert. 


5 Petri, Klempnermeiſter, 
Pölitzerſtraße 17. 


Grabowerſtr. 15, part., f’ 


Wohnung von 6 Zimm., Kab, Bade⸗ u. Mädchenſtube, 

Küche und reichl. Zubehör wegen Verhinderung des 

Miethers, dieſelbe zu beziehen, ſofort zu vermiethen. 
Näheres Grabow a. O., Alexanderſtr. 8, 2 Tr. r. 
Sprechſtunde 11—1 Uhr. 8 


kl. Wohnung f. 10d. 2Perſ Grünhof, Elyſiumſtr. 12. Werder. 


Schwarze Perlgalons für Kleider, letzte Neuheit. 
Bes alz- Schwarze Grelotfranzen in allen Breiten. 
Schwarze Perlgürtel und Agraffen für Kleider. 


Schwarze Woll⸗Galons und Wolltreſſen, ſowie Garnituren. 


Sau Sulu ume umu S. l quuuw uno 


g 
Pöligeritr. 64, 2 Tr., 3 Stuben, Kabſn., Entr. mit 2 2 Arti i Seidene Cordel⸗Galons und Schnüre ic. dc. 
. zenop.), Topf. 3. berm. Dr. 2 = 7 1 ) / Schwarzer Feder-Vorftoßbejag, Federbeſätze in allen Breiten. 
Dbertiet 21 4. eri Aal. c l. 1. 29 Six 2 8 25 2 Krimmerbeſatz, Plüſchbeſätze, Straußfederbeſätze, Stahlborden. 
"N 5 für die Herbst- und Bronceborden, Stickereien, Sammete, Plüſche und Brokatſtoffe. 


Stuben. 


Grösster Verein Deutscher Detaillisten. 


. 5 EURER Wäſcherollen Winter- Saison. Glasknöpfe, Jettknöpfe, Hornknöpfe, Poſamentknöpfe, Metallknöpfe. 
2 ant f gente nee ya in beſter Ausführung unter Garantie. . * * 5 N 
2 anſt. J. Leute f. g. ippſtr. 7. ; 22 1 N = Be Dolartil 
7 2 bl Arm. e mg, cm. dee J. Gollnow, Stein. Tüll u Spifzen-Volan's Schürzen Futtersioffe, Pelzartikel, 
1 Fr. o. Mädch., dei. Bett h.,E.m.einm. gr. Domſtr. 4/5, Lad. A 02 zart. 5 5 Wage 
e e gab Sue © ® it 0 N 7 ei 1 e $ Si Kal tike), Nähartike. Us senferslonixie Her Tell Wäsche 
en amen — ar. N 7 5 N 4 

Ein junger Mann ſindet freundliche 1 Tr lle G Uhrmacher, 8 n Futter x Stolle We Ssswaaren, und 0 rd V d 1 1 2 il. 


Se 
zu vermiethen bei 
8 chlafſte L Neumann, Bellevueſtr. 28, II. empfiehlt unter jähriger Garantie: 


enn "Uopuorg * 


1 J. einfenſt. Vorberft. z. derm N ſengarten 14, II r. Gut abgezogene und 1 2 8 N 
17 Dia . e E. Ciblft. Wofengarten 60. b. r |Gnfnberllären vom..." e ee 25H Trleot-Talllen. I Velour-, Cachemir- | Aufgezeiehnete 
EE > 2,31 CC Weisswaaren u. 
ee. St. 3 Tr. I.. goldene Herren-Nemontoir von 40 bis 600% FI uch bh Sti k ien 
sa anell-Blousen.] und w.llene Tücher. huntestickereie 
Ein leeres Parterve-Pimmer | Größtes Uihrketten⸗Lager 3850 
für einzelne Perſon, Königsplotz und Moltkeſtr.⸗Ecke in Gold, Silber, Talmi und Nickel, ’ . 
Nr. 19 (Blumenladen), zu vermiethen. Panzer-Uhrketten | 
1.anft. i, Dam f. Shlafft. Orhenollerur. 4, 9. Tr. nur von mir echt zu beziehen. 
2 Schlafſtelleu for, o. 3. 1. Nov. z. verm., hell nach i einem Stempel v f 5 
J. Vorstehende Artikel sind von billigsten 
Ein junger Mann findet zum 1. November Freundliche 5 Jahre ſchriftliche Garantie. 5 4 
Scaiele Aer fun aun e Sele ah Serren-Retten bis zum feinsten Genre auf Lager. 
1 anft. jung. Mann find, gute freundliche Schlafſtelle L Stück 4 A 
bei Wittwe Thranow, Grabow, Lindenftr. 52. | - 
Fer Fin anſtändiger Mann findet Wohnung Damen⸗Ketten N 1 == er BE 


neue Königsſtr. 4, part. r. 


eganter Quaſte 5% ... 


— 


f 4 Anthracite- Cannel-, Schles. ü. Engl. Steinkohlen, Braunkohlen, Gascoke, Br be Oentral-Kohlen-Depot. 9 


rechnung frei Haus aus meinem 


he Bestellungen daselbst oder im Komtoir Breitestr. 31 erbeten. Wiederverkäufern besondere Vorzugspreise. James Stevenson. 
NEIN — — e SER TSTEEEREESEE ˙ↄ⁰˙ů u Reg 


Unsere Abtheilung für Damen-Confection ist mit allen hervorragenden Neuheiten für die Herbst- und Winter - Saison au das 
Vollkommenste ausgestattet und bietet nach jeder Richtung hin eine sehr gediegene und geschmackvolle Auswahl bei billigsten Preisen. 


a Lange Jaquets in Plüsch und Wolle in einfacher Ausführung, 

IRB sowie sehr elegant bestickt. 1 

une Umhänge in den neuesten Facons in Plüsch und Wolle. 
Abendmäntel, Räder etc., wattirt, sowie in neuesten Fantasie- 

stoffen. 


e. Lesser & Co. Hoönchenstr. 20-21 


Anfertigung nach Maass unter Garantie tadellosen Sitzes. 
ENTER ANTTRT) 


v 


| PR Gel 


Stettin 
Roßmarktſtr. 18. C. 


Jüllchow f. P. 
Chauſſeeſtr. 52. 


Lehmann & Schreiber, Stettin, Kohlmarkt 15. Grossmann. Bahll c Co. 


1 1 Papier-, Schreib-, Zeichen- und Mal-Utensilien-Nandlung, | eincky, 


3 i 5 : i ene i hitra empfiehlt 
empfehlen für Maler, Zeichner, Ingenieure, Baubandwerker, Maschinen-Werk- pa allen be 50, 1 N ih aſchinen aller Syſteme 
stätten etc. ihr gut assortirtes Lager der anerkannt besten und bewährtesten lat te Tbonröhren; ahm Speeialität x 
Engl. Whatmann-Zeichenpapiere Bristol, franz. und engl. Aquarell-Papiere, aſtrte onröhren r — 5 
Engl. Pausleinwand und Pauspapiere, Maltuch und Ia hIEr Kar Oel-Malerei, glaſirte Thonſchaalen zu Krippen Geletneky’s Rundſchiffehen⸗Nähmaſehinen. 
3 Weiss- und n Ahorn-Holzsacnen zur Holz- und Spritzmalerei, 1 f 2 D. R.-P, 43092. 
8 Rollen-Zeichenpapiere auf Leinwan 5 Oel-, Aquarell-, Majolika-, Bro we- u. Porzellan- | 8 aſtrte fertige Thonkrippen, 


Können mit größter Leichtigkeit bei faſt geräuſchloſem Gange bis zu 2000 Stichen in der Minute 
in Anſpruch genommen werden. Die Haltbarkeit derſelben iſt durch den ſinnreichen, dabei einfachen 
Mechanismus eiue faſt unbegrenzte. 


Größe J für Familien⸗ 
bedarf, beſonders geeignetfür — 


0 | 
9912 ! Reissbretter, Reissschienen, Dreiecke u. Curven Farben. Moſaik⸗ und 0 
7 Zeichen-Lineale, Meter-Massstäbe, Rollbandmasse, | Mal-, Aquerell- und Tuschkaste , | Cl N ud Th en 
Navigations-Massstäbe, Parallel-Linente, Rechen- Pinsel zur Oel- und Aquarell-Malerei, | hamotteſteine un Speiſe, 


Singer Nähmaſchinen. 
Wheeler⸗Wilſon⸗Näh⸗ 


Massstäbe. Holzbrand- und Kerbschnitt-Af rate. Portland⸗Cement, Gyps, 
Blausauereisen- und Colas-Lichtpauspapier, sowie sämmtliche Materialien Guß⸗ und ſchmiedeſeierne Röhren, 


5 | 105 zum Lichtpausverfahren, Bleiröhren und Muldenblei, nervöſe u. ſchwächliche Damen. maſchinen. 
. A. W. Faber's Polygrades- und Sibirische Bleistifte und Künstler-Stifte. Fayence⸗ und emaill. Sanitäts⸗Artikel. Größe II für Confec⸗ Ringſehiffehen⸗Näh⸗ 
5 Reisszeuge und Reisszeug-Theile für den practischen und Schulgebrauch ete. tions⸗u.Corſettes⸗Näherei maſchinen. 


Größe HEN für ſchwere 
u. leichte Schneiderarbeit. & 
Dieſelben ſind bis jetzt von 
keiner andern Maſchine erreicht, was 
Leiſtungsfähigkeit und leichten faſt 
geräuſchloſen Gang betrifft und wurde 


e 


= Aalborger Tafelaquavit. 


Marke: „DeDanskeSpritfabrikker.“ 


White⸗Nähmaſchinen. 
Vibrating Shuttle 
Nähmaſchinen. 
Elaſtic⸗Nähmaſchinen. 
Säulen⸗Nähmaſchinen. 


Erfunden 1845. Weltberühmt, 
Depot: Joachim Jensen, Hamburg. 
Zu haben in feinen Delicatesshandlungen, 


Neueste Tuchmuster 


franko an Jedermann. 


* a Sack⸗Nähmaſchinen. 

a f denſelben die goldene Medaille in Köln S attl 3 chen 

5 ? Ich verſende an Jedermann. der ſich per Poſtkarte meine Kollektion 5 tellt, ko ei 41 All 1890 zuerkannt. NA 

5 e N — 22 Ming tale, gene fen e 5 hren. & ren. Sohlen Nähmaſchinen. 

x „lerne Proben von Jagdſtoſfen, forſtgrauen Tuchen, Fenerwehrtuchen, Billard⸗ . EE. 7 f 

x Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen 2c. 2c. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franko Goldene und ſilberne Damen⸗ und Herrenuhren E N t im IE 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrifpreifen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. N = oe 5 unter igene eparaturwerkſtat um Ha f : 
. -jahriger Garantie zu billigen Preiſen. F EEE | 

a Zu 2 Mark 30 Pre. Stargard i. P. Stralſund 


deere en inan, eL Geletmeky, |. 


Von meiner Loitzer Glashuͤtteg / Bar? A 
alte Bt ich hier Be ein bene Lager N Grabdenkmä ler 
Wein, n reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 


in:, Bier: u. Sel . 
> $ wie 15 Ce e H. Hepp. Steinmetz⸗Geſchäft, 
N blitzerſtraße 73. 


Stoffe — Farmen — zu einer dauerhaften Hoſe, 
lein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 4 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Prefident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


inſchmiedg. 6. 


offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 


Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek | 
Sauen. Z. Sager: Blechbude, Oberwiel 


Kartoffeln, 


mehrere tauſend Gentuer, mit der Hand verleſen, und 
war: Gelbe Nofen:, Weltwunder“, 
Kaiſer Wilhelm- und Seed- offerirt a 
größere Parthien billiger, bei ſofortiger Lieferung, 
franco Waggon Sehömsee, das Dominium Ostro- 
wilt, Kreis Briefen W,-Br. 

Reflektanten bittet man zum eventl. Abſchluß nach 


Ostrowitt zu kommen. 


HE Gummiwaaren 8 
jeder Art nur Ia Qual. bei 
Gustav Griese, Magdeburg. 
Neueſte Preisliſte gegen Porto — 
7 9 ” und Nebelb £ 
Apparate f. Briv.- 
7 III Er- öffentl. Vorſtell. 
Preisb. grat. franco. 
Wilh. Bethge, Magdeburg, Jacobſtr. * 
Eine neue Ladung 


Zartenthiner Torf 


vom Baron v. Puttkammer ift ſoeben eingetroffen. 
Ich empfehle dieſen anerkannt beſten Torf billigſt. 
Telephon 441. 


. Bumke, Oberwiek 76— 78. 


Wirklicher II von Teppichen 


wegen gänzlicher Aufgabe des Artikels. 
Wegen Mangel an Raum ſehen wir uns veranlaßt, unſer Teppich- 
Geſchäft gänzlieh aufzugeben, und ſtellen deshalb unſern noch ſehr 
bedeutenden Vorrath bei ganz außſergewöhnlichen billigen Preiſen 
zum Ausverkauf. 
Ganz beſonders machen auf große Salon-Teppiche in Brüſſel, Plüſch, 
Tournay, Arminfter, Smyrna ꝛc. aufmerkſam. 
Gutmacher & Co., 
Papenſtraße 17. Papenſtraße 17. 


Die Hauptniederlage für Pommern 3 und Mecklenburg des nur allein echten und patentirten 


CarbolineumAvenariuss 


efindet ſich bei G. A. Liskow Nachf., Stettin. 


Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛe ꝛc. 


| Zu 3 Mark 50 Pfg. | 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Belour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 
Anzug in helleu u. dunkeln Farben, kariert, glatt u. geſtreift. 


Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu eſnem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


A 
—— —— — ͤñ— 
Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und | 


Zu 5 Mar | 


Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H. Ammerbacher, Tabrik-Depot 
Augsburg. 


Oehmig - Weidlich - Seife. 
Aromatiſche Haushaltſeiſe „ C. 9. Oehmig-Weidlich Zeitz 


Spezial⸗Niederlage 


Ye“ C kol d a D Ich empfehle n (Seifen- und Giant auerie- Fabrik gegr. 1807). 
meirı großes WR Beste und duroh ebt der Wäsche Grösste Ersparniss 
VF a r 
i 0 4 n Geruch. beit. 
Gebrüder Stollwerck Clin Q. Rh. gen rbeiteter Li — mit dieser Seile einen Versuch und man . nie mehr ine andere in Gebrauch 
3 Herren-, Damen- und nehmen, 


Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken. | 
In Stettin bei: 


Kinderfiefel, Anaben- 


Heyl & Meske, 40. seeiteft: 46. 


; d. Albreoht, gr. Wollweberstr, ich Richter, Bveitestr. 
Nulpenfliefel Gebr. Db : 8. enge 
illigſt { Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. Carl San n, Louisenstr. 
Schw : Schw e a Ba Ch. Traben), ebe M. derber Falkenwaldes: 
arze, 0 Ar ze, Ann aß. „Germania-Drogerie“, Hohenzollernstr. Paul Schild, Bergstr. 
— zr Meparaturen gut und billig mg (R. Zimmermann.) Zeitz: Ak 8 Moltkestr. 
Alb. „ Li N Alb. So 'alkenwalderstr. 
. . Julius Gützlaff, F aut Sender, ep, e 
. i 2 ; . ax 80 0 Domstr. | 
weisse, weisse, Schuhmacher meiſter, ” = 5 Königsthorpassage n Erde bee | 
N U 9 10 Oberwi ek 10. Hellm. Hoffmann, Schifbaulastadie. Louts'Grich Falk, a 
z E arı Horn, Victoriaplatz. erg, Rossmarkt. 
far bige farbige umini- Artikel. Wilhelm Käding, gr. Domsir. Aug. Wertenbarg, Bismarckplatz, 
2 4 h 5 . r. Lustadie. 
Spezialitäten far Toufs mnichel, grüne Schanze Otto Winkel, Kreitestr. 
Aris. Herten u. Damen Krüger, Ko * 5 u 
er 7 Herm. Laabs, Frauenstr. Carl Zander, König- und Pölitzerstr. 
verſendet zollfrei und discret: H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. Gust. Zimmermann, Philippstr, 
Gustav Graf, Leipzig, Brühl. Paul Muth, Papenstr. Max Zuege Nachf., Kronprinzenstr. 


Paul Müller, Victoriaplatz. | (Inh. Brockmann.) 

Albert Noesske, Lindenstr. Y | ing Dieck, ee 1, 
o Pi agen, Falkenwalderstr. vorm, Jul. Duvenage. 

85 rm In Grabow bei C. Lüdtke, Breitestrasse. 


Lertreter: Walter Hoffmann, ieilin. ® 


Ausführl. illuſtr. Preisliſte gegen 20 Pf. in vers 
chloſſenem Couvert ohne Firma. Ss 
Ich gebe jetzt einzelne Maa ge von meinem Tuch⸗ 
Engroslager zu Engrospieiſen ab. Herren, die meine 
Firma in Bekanntenkreiſen emffeſylen wollen, erzielen 
leichten Nebenverdienſt ohne Mu. ſteæ oder dergl. 
„Wilhelms Nellen, Leipztg. 


eis Lichtenstein, Seil 


36 Schulzenſtraße 36. 


